
Hildburghausen, 30. September 2020 Nr. 40 / Jahrgang 30/2020

Kostenlose Wochenzeitung für Hildburghausen Stadt und Land
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0  |  Fax: 0 36 85 / 79 36-20  |  info@suedthueringer-rundschau.de  |  www.rundschau.info

KOSTENLOS

Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr

KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig 
vom 30.09. 
bis 06.10.20

„Heimat shoppen“ –  Kauf da ein, 
wo du lebst.
Schleusingen freut sich am 9. Oktober auf Ihren Besuch

©
 U

do
 K

ru
se

 –
 s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Schleusingen. Am Freitag, 
dem 9. Oktober 2020, bieten 
viele Geschäfte der Altstadt 
ihre Sortimente und Dienst-
leistungen von 9 bis 22 Uhr 
an. 

Das ist eine gute Gelegen-
heit, sich bei persönlicher Be-
ratung von Vielfalt, Qualität, 
Ambiente und Service zu über-
zeugen, am Abend sogar bei 
Kerzenschein. Zusätzlich gibt 
es spezielle Aktionen, Sonder-
angebote und Rabatte an die-
sem Tag.

Attraktionen in der 
Bertholdstraße

•  Bäckerei Salzmann – spezi-
elle Köstlichkeiten 

•  Blatt & Blüte – 10-jähriges 
Firmenjubiläum, deshalb ab 
18 Uhr 10% auf Alles 

•  Fleischerei Fratzscher – Grill-
spezialitäten frisch vom Rost 

•  Hermann Eggers – Alles für 
Haus & Küche veranstaltet 
einen Flohmarkt 

•  Optik Kühn 
•  Wellness-Stübchen – „Kleine 

Auszeit” macht einen Buch-
basar 

Attraktionen in der 
Klosterstraße

•  Bio Reform Einklang Elke 
Otto – Unter dem Motto Me-
diterrane Lebenskunst gibt 
es Sonderangebote und Ra-
batte 

•  Fernsehtechnik Franz 
•  klickStelle IT & Web feiert 

15-jähriges Firmenjubiläum 
mit einigen Überraschungen 

•  Klosterapotheke – 10 Prozent 
Rabatt auf Mikronährstoff-
produkte von MensSana mit 
individueller Beratung 

Attraktionen am Markt
•  Asia-Laden  
•  Blumenhaus am Markt 

•  Fahrzeughaus Müller – Fahr-
zeugpräsentation  

•  Glockenblume 

•  Hermas Optik 
•  Hörgeräte Möckel (Kirchstra-

ße) 

•  Nahkauf 
• NKD 
•  Orthopädie-Schuhtechnik 

(Kirchstraße) 
•  Stadtcafé feiert 5-jähriges Ju-

biläum 
•  Stefan Kihr – Verkaufswagen 

mit Imbiss-Angebot 
•  Whisky Evening André Lau-

tensack 
•   Wohn-art Christine Siegling.

Lothar Beck sorgt mit seiner 
Drehorgel für musikalische 
Abwechslung. 

Damit sich alle beim Bum-
meln wohlfühlen können, 
gibt es wichtige Verhaltens-
regeln für das Altstadt-Shop-
ping:
•  Abstand halten (mindestens 

1,5 Meter) 
•  Mund-Nasen-Schutz tragen, 

wenn draußen viel los ist 
und drinnen sowieso 

•  Hygieneregeln und Begren-
zung der Personenanzahl in 
den Geschäften beachten. 
Vielen Dank für die Einhal-

tung der Regeln und bleiben 
Sie gesund.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in der Altstadt. 

Ihre Initiative 
Stadtmarketing 

Schleusingen

Wir sind auf dem (Rad)Weg - Machbarkeitsstudie ist gestartet!
Schleusingen. Die ProvinzEnt-

husiasten „18sind1“ konnten 
endlich grünes Licht für den Start 
der Machbarkeitsstudie für ihre 
Idee des „Familienfreundlichen 
Lückenschlusses zwischen Werra 
und Rennsteig“ geben. Der 15. und 
der 16. September standen ganz im 
Zeichen der Bestandsaufnahme für 
dieses wichtige Infrastrukturpro-
jekt, welches die Mobilität mit Bike 

& Bahn in Südthüringen nachhal-
tig verbessern soll.

Die Mitarbeiter des Planungs-
büros HSP aus Suhl starteten die 
Bestandsaufnahme zu ihrem ganz 
besonderen Auftrag nicht am 
Schreibtisch, sondern auf dem 
Rad vor Ort. Sie „erradelten“ die 
komplette Strecke des geplanten 
„Graf-von-Henneberg-Radweges“, 
wie die ProvinzEnthusiasten den 

ProvinzEnthusiasten „18sind1“ und Mitarbeiter des Planungsbü-
ros HSP aus Suhl zur Bestandsaufnahme vor Ort.            Foto: privat

Lückenschluss getauft haben.
Zukünftig soll der 30 Kilometer 

lange Radweg als familienfreund-
licher und multifunktionell nutz-
barer Radweg, den Werratalrad-
weg bei Kloster Veßra über Zoll-
brück, Rappelsdorf, Schleusingen, 
Hinternah, Schleusingerneundorf 
und Schmiedefeld mit dem „Eu-
roparadweg Rennsteig“ auf Höhe 
Rennsteigbahnhof bei Schmiede-
feld verbinden. 

Dazu wurden neben neural-
gischen Kreuzungspunkten die 
Trassenführung auf gesamter 
Länge mit dem Bike von den 
HSP-Fachleuten in Augenschein 
genommen. Dabei haben sie den 
geplanten Streckenverlauf auch 
abseits vorhandener Wegeparzel-
len und durch schwieriges Gelände 
erfasst. 

In den nächsten Wochen wird 
diese Trasse auf ihre Machbarkeit 
geprüft. Dies umfasst sowohl die 
technische als auch umweltrecht-
liche Prüfung sowie im Anschluss 
eine kostenseitige Bewertung. Ins-
besondere die Wegeführungen 

durch die Ortschaften und die 
Verknüpfungen mit Bus und Bahn 
spielen eine wesentliche Rolle.

Mit der Machbarkeitsstudie 
möchte die Bürgerinitiative „18 
sind 1“ die Realisierbarkeit des Rad-
weges als multifunktionalen Lü-
ckenschluss bekräftigen. Im Vor-
feld hatten die Stadt Suhl, die Stadt 
Schleusingen und die Gemeinde 
Kloster Veßra jeweils mit eigenen 
Ratsbeschlüssen ihre Unterstüt-
zung für das Projekt signalisiert. 

Bei Bestätigung der Machbar-
keit unterstützt das Landratsamt 
Hildburghausen die Beantragung 
der Aufnahme des familienfreund-
lichen Radweges in das Thüringer 
Radwegekonzept 2.0.

Das Planungsbüro HSP und das 
Ingenieurbüro Neubert erstellen 
die Machbarkeitsstudie für dieses 
spannende Projekt als eigenen re-
gionalen Beitrag auf Wunsch aller 
130 Mitarbeiter kostenfrei. 

Die ProvinzEnthusiasten sind 
darüber sehr dankbar, scheitern 
doch heute zu viele zukunftswei-
sende Projekte an klammen „Stadt- 

und Gemeindesäckeln“. Alle Betei-
ligten sind davon überzeugt, dass 
dieser familienfreundliche Radweg 
als komplexes Infrastrukturprojekt 
in Kombination mit der Bahn ei-
nen hohen Beitrag zur regionalen 
Wertschöpfung leistet.

Preisskat um den 
Theresienpokal

Hildburghausen. Auch 
wenn das Theresienfest die-
ses Jahr ausfällt, führen die 
Skatfreunde Steinach ihren 
alljährlichen Preisskat um den 
Theresienpokal durch und la-
den alle Freunde des Skatspiels 
recht herzlich am Samstag, 
dem 3. Oktober 2020, um 14 
Uhr in die Gaststätte Gold-
bachaue, Max-Michaelis-Str., 
Hildburghausen ein.

Der Einsatz beträgt 10 Euro. 
Gespielt werden 2 Serien a‘ 

48 Spiele nach den Regeln des 
DSKV.

Die Einhaltung der Hygiene-
regeln COVID-19 bestimmt die 
Gaststätte.                 Mario König

Skatfreunde Steinach

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Do., 1. Oktober 2020: Besuch 
der Ausstellung: „Zwischen 
Raum und Zeit“ - Zeichnungen 
und Grafiken von Jürgen Postel; 
Treffpunkt 14 Uhr am Stadtmu-
seum Hildburghausen,

-  Di., 6.10.20, 14 Uhr: Ge-
sprächskreis  gemeinsam aktu-
elle Themen, Probleme, Ideen 
besprechen und austauschen, 
in den Räumlichkeiten Obere 
Marktstraße 43, Hildburghausen,

-  Do., 8.10.20: Vortrag: „Das Ende 
aller Wege“, mit Hiltrud Kutscha 
- Im Mittelpunkt des Nachmit-
tags steht der Impuls des liebe-
vollen und verbundenen Geden-
kens an Vergangenes. Welche 
Ausdrucksformen gibt es. Ein-
fühlsam und authentisch berich-
tet Frau Kutscha von ihren Erfah-
rungen, gibt Gedankenanstöße 
sich individuell mit dem Thema 
auseinander zu setzen. Um An-
meldung wird gebeten unter 
Tel. 03685/ 405200 oder binko@
dsd-sonneberg.de, Frau Maul.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

30.9. bis 7.10.202030.9. bis 7.10.2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus- 
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 30.09.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 01.10.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke 

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
Fr., 02.10.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center  
Schleusingen

Sa., 03.10.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
So., 04.10.2020
-  Kloster-Apotheke  

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mo., 05.10.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
Di., 06.10.2020
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen
Mi., 07.10.2020
-  Adler-Apotheke 

Schleusingen
-  Linden-Apotheke 

Bad Colberg-Heldburg

Polizei 110

Polizeiinspektion 
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
28.09.2020 - 05.10.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49 od. 
01 70 / 2 25 09 06
05.10.2020 - 07.10.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 08 19 od. 
01 71 / 9 75 50 45   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67
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TORTILLA

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 39. KW

Sudoku Lösung aus der 39. KW
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Ihre Familienanzeige
kostengünstig in die
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Haushalte 
profitieren bei 
der Heizungs-
sanierung

(djd-k). Mit den klimapoli-
tischen Beschlüssen der Bun-
desregierung soll der Umstieg 
der privaten Haushalte auf er-
neuerbare Energien massiv for-
ciert werden. Im Mittelpunkt 
des Anreizprogramms stehen 
attraktive Fördermittel. Ande-
rerseits können Haushalte zu-
nehmend nicht mehr frei über 
ihre Heiztechnik entscheiden, 
sondern sind zwangsläufig an 
Fernwärmeverträge gebunden. 
Diese beinhalten häufig nicht 
nur lange Vertragslaufzeiten, 
sondern schließen in der Regel 
auch einen Anbieterwechsel bei 
Preiserhöhungen aus und ver-
hindern meist die Nutzung an-
derer effizienter Wärmetechno-
logien. „Gegenüber monopolis-
tisch geprägten Wärmenetzen 
sind Verbraucher mit individu-
eller Heiztechnik unabhängig 
und flexibel, gerade auch beim 
Energieeinkauf“, betont Jo-
hannes Kaindlstorfer, Sprecher 
der Allianz Freie Wärme. Ak-
tuelle Fördermitteltipps gibt es 
unter www.freie-waerme.de.

Eine verbraucherfreundliche 
individuelle Wärmeversor-
gung bringt meistens auch 
Kostenvorteile mit sich. 

Foto: djd-k/Allianz
Freie Wärme

Wirtschaftspsychologen:  
Gefragt wie nie

(djd-k). Die Karrierechancen 
für Wirtschaftspsychologen 
stehen gut - Tendenz steigend. 
Denn Wirtschaftsunterneh-
men suchen gezielt Fach- und 
Führungskräfte mit der Kombi-
nation aus betriebswirtschaft-
lichem und psychologischem 
Know-how. Wings, der bun-
desweite Fernstudienanbieter 
der Hochschule Wismar, bildet 

Professor Anton Hahne, Stu-
diengangsleiter des Onlinestu-
diums Bachelor Wirtschafts-
psychologie: „Wer sich doppelt 
qualifiziert - ökonomisch und 
verhaltensorientiert - hat sehr 
gute Chancen auf dem Arbeits-
markt.“ 
Foto: djd-k/Wings/Georg Hundt 

Familienanzeigen

Simmershausen, im September 2020

Danke sagen !

90. Geburtstag

DankeDanke an alle, die gekommen sind,
um mit mir zu feiern.

DankeDanke an meine große Familie
       für den tollen Tag.

DankeDanke an alle, die meinen

wirklich zu etwas Besonderem
   gemacht haben.

Möchte einfach mal

Euerrr Heinz BischoffHeinz Bischoff

Mit viel Freude haben wir unsereMit viel Freude haben wir unsere

Goldene HochzeitGoldene Hochzeit gefeiert. gefeiert.

Das war ein wundervoller Tag.Das war ein wundervoller Tag.

All die schönen Momente werdenAll die schönen Momente werden

uns noch lange in Erinnerung bleiben.uns noch lange in Erinnerung bleiben.

Wir sagen DankeWir sagen Danke

für die schönen Geschenke,für die schönen Geschenke,

die zahlreichen Glückwünsche,die zahlreichen Glückwünsche,

Momente der Freude und des Glücks.Momente der Freude und des Glücks.

&
Birkenfeld, im September 2020

Renate LeipoldRenate Leipold
WernerWerner

diese Experten nach eigenen 
Angaben nun erstmals berufs-
begleitend per Onlinestudium 
aus. Das Studium ist nach den 
Qualitätsvorgaben der Gesell-
schaft für angewandte Wirt-
schaftspsychologie (GWPs) 
konzipiert und bietet größt-
mögliche Flexibilität beim 
Lernen. Alle Infos gibt es unter 
www.wings.de/wirtschafts-
psychologie. Die Prüfungen 
können an 16 Standorten in 
Deutschland und Österreich 
abgelegt werden.

6565

Gretel Gretel & Dieter Koch Dieter Koch

an alle Gratulanten, die uns anläßlich unserer

Eisernen Hochzeit
mit vielen lieben Glückwünschen, Blumen und

Geschenken reichlich erfreuten und so diesen Tag
für uns zu einem besonderen Erlebnis werden ließen. 

Ein ganz besonderer Dank unserer
lieben Familie, die das Fest so wundervoll

vorbereitet und gestaltet haben.

Weiterhin danken wir der Gaststätte „Zur Linde“
in Schackendorf für die tolle Bewirtung.

Veilsdorf, im September 2020

Ein
 herzl

iches DankschönEin
 herzl

iches Dankschön
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 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG

 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr

Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Weißwurstessen:
2 Weißwürste

+ 1 Brezel

+ 1 Bier nur4.4.95954.95

am Freitag,
dem  2. Oktober
ab 10 Uhr herzlich ein

OktoOktobe
rfestWir lad

en zu
m 

Wir laden
zum

Molkereitreffen

Hildburghausen. Alle ehemaligen Mitarbeiter*innen der Mol-
kerei Hildburghausen sind am Samstag, dem 10. Oktober 2020, 
um 17 Uhr zum alljährlichen Molkereitreffen recht herzlich in die 
Gaststätte „Werrablick“ in Häselrieth eingeladen.  

Ich freue mich auf Euer Kommen!                            Eure Karola Popp

Foto: privat

Parkverbot in der Rosa-Luxemburg-Straße in Hildburghausen:

Petition
Wir, die Anwohner der Rosa-Luxemburg-Straße, sind gegen 

ein generelles Parkverbot der gesamten Straße und fordern ei-
ne Überarbeitung der Verkehrsregelung zum Wohle aller betrof-
fenen Bürger.

Seit dem Parkverbot können weder Anwohner noch Besucher 
in der Straße parken. Die nächsten Parkmöglichkeiten sind Pri-
vatparkplätze von Lidl und REWE.

Durch das Entfallen der parkenden Autos als natürliche Hin-
dernisse ist die Straße einem erhöhten Verkehrsaufkommen mit 
deutlich erhöhter Geschwindigkeit ausgesetzt und wird quasi 
zur Schnellstraße freigegeben.

Dies stellt ein sehr großes Gefahrenpotential für ältere und be-
hinderte Menschen sowie Kinder und Haustiere dar.

Eine verkehrstechnische Relevanz eines Parkverbots in einer 
Wohngebietsstraße, wie die Rosa-Luxemburg-Straße; ist aus 
Sicht der Anwohner und vieler Bürgern der Stadt Hildburghau-
sen sowie einer Anzahl von befragten Polizisten, Politikern und 
Intellektuellen nicht gegeben.

Auch wurde die Frage nach einer vergleichbaren Wohnge-
bietsstraße, ähnlich der Rosa-Luxemburg-Straße, in einer ande-
ren Stadt, in der ebenfalls Parkverbot gilt, einheitlich mit Un-
verständnis und Kopfschütteln beantwortet, sowie als Novität 
Hildburghausens bezeichnet, die ihres Gleichen sucht.

Wir können uns nicht vorstellen, dass eine derart gegen das 
Wohl der Bürger gerichtete Verkehrsmaßnahme im Sinne eines 
Bürgermeisters, der einer demokratisch-sozialistischen Partei an-
gehört, auch nur ansatzweise sein kann.

Wir fordern deshalb die sofortige Aufhebung des Parkverbotes 
in der Rosa-Luxemburgstraße!

Initiator: Robert Ott
Unterzeichnet haben 112 Anwohner der Rosa-Luxemburg-Straße

Gottesdienst zum 
Erntedank 

Hildburghausen. Der 
Evang.-Luth. Kirchenge-
meindeverband Hildburg-
hausen lädt recht herzlich 
zum Erntedank-Gottesdienst 
am Sonntag, dem 4. Okto-
ber 2020, um 9.30 Uhr in der 
Christuskirche ein.

Die Erntegaben werden am 
Samstag, 3. Oktober 2020, 
von 13 bis 16 Uhr in der Chris-
tuskirche entgegengenom-
men.

Kraftverkehrstreffen

Hildburghausen. Alle ehemaligen Mitarbeiter des Kraftver-
kehrs Hildburghausen werden recht herzlich zum Kraftverkehrs-
treffen 2020 eingeladen.

In diesem Jahr findet das Treffen jedoch aus organisatorischen 
Gründen nicht am letzten Samstag im Oktober, sondern bereits 
am vorletzten Samstag, dem 24. Oktober 2020 zu gewohnter 
Uhrzeit in der Goldbachaue statt.

Foto: privat

Fresh up Kurs bei 
„Kindernotfällen“

Hildburghausen. Für wer-
dende Eltern, Großeltern  und 
Interessierte findet wieder  ein 
Fresh up Kurs „Kindernotfälle“ 
am Dienstag, dem 20. Oktober 
2020, um 17 Uhr in der Maltes-
er Dienststelle Hildburghausen, 
Thomas-Müntzer-Str. 13 statt. 
Hier lernen Sie zu handeln, wenn 
Not am Kind ist (Bewusstlosig-
keit, Herz-, Lungen-Wiederbele-
bung, akute Erkrankungen). 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter 
Tel.03685/79400.   

Kindergarten „Hagebutten“ - 
Bald ist es geschafft

So soll das neue Kindergarten-Gebäude nach Fertigstellung ausse-
hen.                                        Entwurfsmodell: Architekturbüro Pfränger

Hildburghausen. Nach bereits 
im Frühjahr 2019 intensiv ge-
führten Gesprächen zwischen der 
Stadt Hildburghausen, der AWO 
AJS GmbH - Träger der Einrich-
tung - und dem Bauherren - der 
EFH GmbH, dessen Inhaber Mark 
Eschenbach ist, begannen die 
Bauarbeiten für das Projekt am 
13. August 2020.

Die Baumodule wurden in 
einem europäischen Land an-
gefertigt, konnten jedoch auf 
Grund des Corona-Einfuhrver-
botes nicht wie ursprünglich ge-
plant geliefert werden. 

Die Projektierung der Kinder-
tagesstätte obliegt dem Architek-
turbüro Dierk Pfränger und die 
Baumaßnahme hätte nach dem 

Zügig gehen die Bauarbeiten des neuen Kindergartens „Hagebut-
ten“ in der Friedrich-Rückert-Straße von Hildburghausen voran.

Foto: sr

ursprünglichen Plan bereits am 
1. Mai 2020 fertiggestellt sein 
sollen. Das hatten nun die Co-
rona-Beschränkungen zunichte 
gemacht. 

Nachdem die Baumodule ins-
talliert und miteinander verbun-
den sind, werden ausschließlich 
regionale Firmen die weiteren Ar-
beiten übernehmen.

Die Investition der EFM GmbH 
beziffert sich auf insgesamt ca. 3 

Mio. Euro.
In der neuen Kindertagesstätte 

„Hagebutten“ werden insgesamt 
56 neue Plätze für die Kleinsten 
zur Verfügung stehen.

Als verantwortlicher Projekt-
manager fungiert der Geschäfts-
führer des hagebaumarktes Hild-
burghausen, Micheal Meinel.

Die Fertigstellung sowie die 
Übergabe des Objektes erfolgt 
Anfang November 2020. 

Von ganzem Herzen Danke
Hospizverein Emmaus e.V. war überwältigt von der Besucher-
zahl und dem Interesse für ihre Arbeit zu „Hibu leuchtet“

Hildburghausen. „Hibu 
leuchtet - Heimatshoppen“ am 
25. 26. und 27. September 2020 
war nicht nur für die Veranstalter 
ein Erfolg, sondern auch für alle 
Besucher ein Erlebnis.

Auch wenn der liebe Gott nicht 
so richtig mit dem Wetter mit-
spielen wollte, war an allen drei 
Tagen die Stadt Hildburghausen 
ein Besuchermagnet. 

Wir vom Hospizverein „Em-
maus“ e.V. hatten in der Presse 
und den Werbeaushängen mitge-
teilt, dass unsere Räumlichkeiten 
für alle Besucher an diesem Wo-
chenende offenstehen. 

Wir sagen von ganzem Herzen 
Danke. Wir alle sind überwältigt 
von den Besucherzahlen in un-
seren Räumlichkeiten. Unter Ein-
haltung der zur Zeit bestehenden 
Vorschriften konnte immer nur 
eine gewisse Anzahl an Personen 
die Räumlichkeiten betreten. Alle 
hatten Verständnis und hielten 
sich an die Vorschriften.

Sehr rege wurde die Ausstel-
lung „8 Bilder eines Sterbenden“  
bewundert. Es wurde viel ge-
staunt und gefragt, aber vor allem 
wurde an diesen drei Tagen unser 
Angebot zur Beratung der Patien-
tenverfügung, der Vorsorgevoll-
macht und der Bestattungsvor-
sorge in Anspruch genommen.

Sehr erstaunlich, und das hat 
uns besonders gefreut, besuchten 
uns viele, sehr viele junge Men-
schen, die Fragen zu dieser The-
matik hatten. 

Das Hauptanliegen der Besu-
cher war fast immer die gleiche 
Frage: „Wann soll ich vorsorgen 
und alles regeln?“. Auf diese Fra-
ge konnte nur in einem persön-
lichen Beratungsgespräch rea-
giert werden und das nicht nur 
zu den bekannten Bürozeiten. 
Bei Wunsch oder Bedarf bitte im 
Büro einen Termin vereinbaren. 
Alle Probleme und Fragen werden 
dann in einem vertrauensvollen 
Beratungsgespräch besprochen 
und geklärt.

Der Vorstand des Hospizver-
eines bedankt sich bei allen Besu-

chern. Dank auch an alle ehren-
amtlichen Hospizbegleiter und 
der Koordinatorin Julia Müller, 
die am lange Wochenende einen 
großen Beitrag für die Öffentlich-
keitsarbeit des Hospizvereines ge-
leistet haben. 

Von ganzem Herzen Danke für 
das Vertrauen. 

Ein geschultes Team ehren-
amtlicher Hospizbegleiter ist für 
eine Vorsorgeberatung immer für 
Sie da. 

Schenken Sie uns auch weiter-
hin Ihr Vertrauen.

Wolfgang Moers
Mitglied des Vorstandes

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusionsmedizin Suhl führt folgende 

Blutspendetermine durch:

-  Donnerstag, 1. Oktober 2020, 16 
bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, 
Albert-Schweitzer-Förderschu-
le, Breiter Rasen 2; 16 bis 20 Uhr: 
Heldburg, Mehrgenerationenhaus, 
Bahnhofstr. 182,

-  Freitag, 2. Oktober 2020, 15 bis 19 
Uhr: Eisfeld, Wefa, Hintere Bahn-
hofstr. 1; 17 bis 20 Uhr: Ummer-
stadt, Marktplatz 13,

-  Montag, 5. Oktober 2020, 17 bis 20 Uhr: Gleicherwiesen, Ge-
meindesaal, Zum Milzgrund 5,

-  Dienstag, 6. Oktober 2020, 16 bis 19.30 Uhr: Themar, Regel-
schule „Anne Frank“, Schulstr. 7.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten Grundkurse „Erste Hilfe“ 
für Führerscheinerwerber fin-
den Samstag, dem 17. und am 
Mittwoch, dem 28. Oktober 
2020 (Schulferien), jeweils um 9 
Uhr in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 statt. 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.



• Rinderbraten, 100 g 0,88 3

• Kotelett, 100 g 0,59 3

• Bockwurst,  100 g 0,79 3

• Zungen-
rotwurst, 100 g 1,29 3

Angebot vom 06.10. bis 10.10.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.

Zur Grillsaison Spezialitäten
aus unserer Fleischerei.

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 06.10. bis 10.10.

Solange der Vorrat reicht !

Kasseler Rippchen, 100 g 0,39 €

Rollbraten, . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Wiener, . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g 0,99 €

Schinkenspeck, 100 g 1,39 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
 (Achtung neu) 14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweinekotelett,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d
Hintereisbein,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,55 d
Jagdwurst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 06.10. bis 10.10. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinegehacktes, . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d

Wir machen Betriebsurlaub vom 19.10. bis 02.11.2020
Ab 03.11.2020 sind wir wieder für Sie da.

frisches Schweinefilet, auch gefüllt, 100 g, 0,99 M

Kasseler Rippchen,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,79 M

Pferdebockwürste, . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,89 M

Bierschinken, auch als Portionswürstchen, 100 g, 1,29 M

Weißkrautsalat, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,82 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 41: 06.10. bis 10.10.2020

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Schmorbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,89 EUR

Geschnetzeltes, verschieden gewürzt, 100 g  0,89 EUR

Jagdwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,99 EUR

Saure Fleck, in der Dose, . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 05.10. bis 10.10.2020

Schinken-Käse-Zupfbrot mit Schnittlauch-Dip
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 2 Personen:
Für das Brot

  200 ml Wasser
  1 TL Zucker
  1 Würfel Hefe
  50 ml Olivenöl
  400 g Mehl, (Type 405)
  100 g Schinkenwürfel
  200 g Emmentaler, gerieben
  Salz

Für den Dip
  1 Zehe Knoblauch

   1 Frühlingszwiebel
   150 g Schmand (24 % Fett)
   100 g Joghurt (3,5 % Fett)
   1 halbe Zitrone
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Backofen vorheizen (Ober-/

Unterhitze: 200 °C/Umluft: 175 
°C). Für das Brot Wasser und Zu-
cker in eine Schüssel geben. An-
schließend Hefe hineinbröseln 

und verrühren. Olivenöl, Mehl 
und Salz dazu geben und zu ei-
nem homogenen Teig kneten. 
Teig an einem warmen Ort ca. 30 
Minuten gehen lassen.

Schinkenwürfel in einer Pfan-
ne anbraten und auskühlen las-
sen. Schinkenwürfel und Hälfte 
des Käses in den Teig kneten. An-
schließend Teig in kleine Kugeln 

formen und in eine Backform ge-
ben (26 cm Durchmesser). Rest-
lichen Käse über das Brot und in 
den Zwischenräumen verteilen 
und für ca. 30 weitere Minuten 
an einem warmen Ort gehen las-
sen. Anschließend bei 200 °C ca. 
30 Minuten auf mittlerer Schiene 
im Ofen backen.

In der Zwischenzeit Knoblauch 

schälen und in feine Würfel 
schneiden. Frühlingszwiebel in 
feine Ringe schneiden. Schmand 
und Joghurt hinzugeben. Zitrone 
heiß waschen, abtrocknen, hal-
bieren und Saft in den Dip geben. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken 
und vermengen.

Tipp: Den fertig geformten 

Hefeteig mit Wasser einpinseln, 
dann wird das Brot noch knusp-
riger.

Guten Appetit!

Schinken-Käse-Zupfbrot mit Schnittlauch-Dip.            Foto: Netto
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Auf dem Rad  
zu den Perlen der Stadt

Die Radler bei ihrer Stippvisite auf dem Schleusinger Marktplatz. 
Foto: ProvinzEnthusiasten - 18sind1

Schleusingen. Am 20. Sep-
tember 2020 sollte es nach den 
Vorstellungen der ProvinzEn-
thusiasten die zweite große 
Radeltour für den „Familien-
freundlichen Radweg zwischen 
Werra und Rennsteig“ geben. 
Diese war coronabedingt vom 
Mai in den September verscho-
ben worden. Leider sind große 
Events und Veranstaltungen 
im Landkreis Hildburghausen 
aufgrund des Virus noch im-
mer untersagt bzw. bedürfen 
eines aufwendigen Hygiene-
konzeptes. So entschieden sich 
die Mitglieder der Schleusinger 
Bürgerinitiative für eine kleine-
re Variante. 

Mit Vertretern des Stadtra-
tes und der Ortsteilräte ging 
es zu den „Perlen“ entlang des 
Radweges. Neben einigen inte-
ressierten Bürgern schloss sich 
auch spontan die Radwegeex-
pertin des Ilmkreises dieser Ra-

deltour durch Schleusingen an. 
Gemeinsam startete die Grup-
pe mit über 20 Teilnehmern, 
wie auch im letzten Jahr, am 
Bahnhäuschen in Rappelsdorf, 
um von dort zum historischen 
Tanzsaal in Rappelsdorf zu ge-
langen. Diese „Perle“ steht 
gerade zur Disposition. Der 
Schleusinger Bürgermeister und 
sein Bauamtsleiter erwägen die 
„Sanierung mit dem Radlader“ 
– also den Abriss des denkmal-
geschützten Gebäudes. Die Fra-
ge, ob das im Sinne des alten 
Stadtrates war, der 2017 dem 
Kauf dieses Saales zugestimmt 
hat, stand im Raum. Oder viel-
mehr davor, denn einen Schlüs-
sel für den Saal hatten die Orga-
nisatoren leider nicht.

Auf dem Radweg ging es wei-
ter zur „Teutschen Schule“. Ein 
wirkliches Schmuckstück, be-
denkt man, wie es noch vor ein 
paar Jahren aussah. Diese „Per-

le“ gäbe es nicht, hätten vor 
Jahren die Schleusinger Stadt-
räte und Bürgermeister Brod-
führer nicht die Vision gehabt, 
was aus diesem geschichts-
trächtigen Haus werden könn-
te. Heute standen die Radler vor 
einer schmucken, neuen gas-
tronomischen Einrichtung, die 
Schleusingen bitter nötig hat.

Durchs so genannte Pfört-
chen strampelten die Radler 
direkt auf den Marktplatz. Bei 
herrlichstem Sonnenschein 
war dieses historische Markt-
ensemble wirklich eine Augen-
weide. Und die Teilnehmer 
waren sich einig, der Markt ist 
definitiv eine der „Perlen“ von 
Schleusingen. Das Einzige was 
hier fehlt, ist Leben. Hier sind 
nun die Stadträte und der am-
tierende Bürgermeister gefragt. 
Die Belebung der Innenstadt 
und Ortskerne hatten alle in 
ihrem Wahlprogramm. Jetzt ist 
die Zeit, den damaligen Ideen 
Leben einzuhauchen. 

Vom Marktplatz ging es am 
Gymnasium vorbei in Richtung 
Schleusinger Schwimmbad und 
von dort direkt nach Hinternah 
zum Mehrgenerationenpark. 
Im Gegensatz zum Schleusinger 
Markt herrschte im Mehrgene-
rationenpark buntes Treiben. 
Unzählige Kinder mit Fahr-
rad, Scooter oder Skateboard 
tummelten sich auf der Bike-
park-Strecke. Andere nutzen 
die Klettergerüste und Spielge-
räte. Diese „Perle“ ist wahrlich 
eine Erfolgsgeschichte. Und wie 
auch bei der Teutschen Schu-
le in Schleusingen, hatten der 
damalige Bürgermeister von 
Nahetal-Waldau und seine Ge-
meinderäte eine Vision, was 
aus der alten Brache des ehe-
maligen Möbelwerks werden 
könnte. Die Radler waren sicht-
lich beeindruckt. Man war sich 
schnell einig, dass dieser Park 
das Prädikat „Gut gedacht & gut 
gemacht!“ durchaus verdient.

Von Hinternah führte 

die Radeltour nach Schleu-
singerneundorf ans dortige 
Schwimmbad – welches nach 
Aussage vieler Besucher zu den 
schönsten Waldbädern über-
haupt zählt. Also auch eine 
„Perle“, die die große Stadt 
Schleusingen in ihrem Schatz-
kästchen hat. Die Sanierung 
dieses Bades steht eigentlich an, 
wurde allerdings aufgrund der 
Fördermittelsituation und der 
angespannten Haushaltslage 
erstmal ins Jahr 2022/23 ver-
schoben. Die dortigen Caravan-
Stellplätze nahmen die Radler 
natürlich ebenfalls in Augen-
schein. Schließlich soll man 
auch in Schleusingen auf viele 
unterschiedliche Arten Urlaub 
machen können.

Am Ende kehrten die Pro-
vinzEnthusiasten noch auf ein 
„Radler“ im „Alten Bahnhof“ 
ein und zogen gemeinsam mit 
ihren Gästen ein Resümee zur 
Tour. Alle waren sich einig, dass 
Schleusingen und seine Ortstei-
le viele „Perlen“ besitzen – eini-
ge entlang des „familienfreund-
lichen Radwegs“ und andere et-
was weiter entfernt. Was heute 
noch fehlt, ist die Verbindung 
und die intelligente Vermark-
tung dessen, was schon vorhan-
den ist. 

Bei manchen Perlen braucht 
es sicher noch etwas Phantasie 
oder besser eine Vision, andere 
sind vielleicht noch gar nicht 
entdeckt. Allen ist jedoch ge-
mein, dass sie ein Teil eines 
Schatzes sind, welchen die 
Stadt der ProvinzEnthusiasten 
vorzuweisen hat. 

Der „Familienfreundliche 
Radweg zwischen Werra und 
Rennsteig“ bietet als überregio-
nales Infrastrukturprojekt mit 
Bike & Bahn eine einmalige Ge-
legenheit, nicht nur die Perlen 
von Schleusingen zu verbinden, 
sondern auch weit darüber hin-
aus wichtige Impulse in Sachen 
Tourismus und Lebensqualität 
in Südthüringen zu setzen.

Gedanken -   
30 Jahre Deutsche Einheit 

Leserbrief. Wenn wir am 3. Ok-
tober 2020 den 30. Jahrestag der 
deutschen Einheit feiern, so fällt 
der Feiertag dieses Jahr auf einen 
Samstag und es besteht die Gefahr, 
dass er von vielen so nicht wahr-
genommen wird, zumal durch die 
Beschränkungen wegen Covid 19, 
viele offizielle Feierlichkeiten abge-
sagt wurden, oder auf Sparflamme 
stattfinden.

Dieser Feiertag bedeutet, 30 Jahre 
ein Leben in Freiheit und Frieden.

Wir haben 30 Jahre ein frei 
gewähltes Stadtparlament in 
Schleusingen und keine vorgegebe-
ne Einheitsliste.

Wir können in Freiheit die Ge-
schicke unserer Stadt in die Hand 
nehmen und gestalten und vieles 
hat sich verändert.

Eine gelungene Altstadtsanie-
rung, ein neues Wohngebiet, ein 
modernes Stadion, ein neuer Bus-
bahnhof, die hervorragend sanier-
te Teutsche Schule, ein modernes 
Schwimmbad (dieses Jahr leider 
geschlossen!) und viele sanierte pri-
vate Wohnhäuser prägen das Stadt-
bild von Schleusingen.

Eine modern ausgerüstete Feuer-
wehr und ihre ehrenamtlich enga-
gierten Mitglieder leisten eine un-
schätzbare Arbeit für die Sicherheit 
unserer Mitmenschen.

Viele neue mittelständische 
Unternehmen haben sich etabliert, 
bilden das wirtschaftliche Rückgrat 
unserer Stadt,  und auch das Glas-
werk hat mit dem Neubau durch die 
Fa. Wiegand sichere und zukunfts-
trächtige Arbeitsplätze geschaffen.

30 Jahre Leben in Freiheit bedeu-
tet aber auch, dass nichts im Selbst-
lauf passiert und wir uns manches 
auch anders gewünscht hätten.

Ein Elektromotorenwerk hät-
te auch heute gut zu uns gepasst 
und für manche Menschen gab es 
schmerzhafte Brüche im Berufsle-
ben und schwierige Zeiten.

30 Jahre Leben in Freiheit be-
deutet auch, dass die CDU über 
viele Jahre mit ihrer demokratisch 
gewählten Mehrheit die Geschicke 
der Stadt entscheidend geprägt hat, 
ohne das Engagement aller anderen 
Parteien zu schmälern.

Die Schuldenfreiheit der Stadt 
war ein Meilenstein in der Stadt-
geschichte und auch der Zusam-
menschluss mit St. Kilian und 
Nahetal Waldau zur großen Stadt 
Schleusingen, erfolgte in freiheit-
licher Entscheidung des gesamten 
Stadtparlamentes.

Aber die Freiheit braucht auch 
Frieden. Damit ist nicht nur der 
Frieden in Europa gemeint, sondern 
auch Frieden in der Stadt.

Wir brauchen keine extremisti-
schen  Aktivitäten, sondern den ge-
sunden Meinungsstreit aller Demo-
kraten und das Ringen um die beste 
Lösung der anstehenden Probleme.

Die vielen Vereine unserer Stadt 
leisten dazu einen entscheidenden 
Anteil und niemand schreibt ihnen 
vor, was sie zu tun und zu lassen ha-
ben.

Es gibt aber auch noch sehr viel 
zu tun und wir wünschen uns noch 
viele Jahre in Freiheit und Frieden 
für unsere Aufgaben.

Man sollte diesen Jahrestag der 
deutschen Einheit nicht sprach-
los übergehen, sondern für alles 
Gelungene dankbar sein, und das 
Notwendige tun, was einer Verän-
derung bedarf.

Andreas Mastaler
CDU Fraktionsvorsitzender

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die Mei-
nung der Leser nicht zu verfälschen, 
werden Leserbriefe nicht zensiert und 
gekürzt. Mit der Einsendung geben Sie 
uns automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium abzu-
drucken und online auf unserer Inter-
netseite zu veröffentlichen.)
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Nein Herr Perlick, es ist eben 
nicht so, wie Sie schreiben...
Zum Leserbrief von Torsten Perlick, erschienen in der Südthür. 
Rundschau am 23. September

Leserbrief. Sehr geehrter Herr 
Perlick, es ist eben nicht so, wie Sie 
schreiben, dass man verschiede-
ne Meinungen zu dem, was Herr 
Eisenblätter schreibt, haben kann. 
Er nennt Fakten. Und Fakten sind 
Fakten. Sie können auch nicht 
„höchst unterschiedlich“ sein. 
Man kann sie belegen (und das tut 
er auch). Man kann sie akzeptie-
ren (als Wahrheit) oder leugnen 
und damit der Lüge glauben. Mark 
Twain hat einmal gesagt: „Es ist 
einfacher, die Leute zu belügen, 
als sie davon zu überzeugen, dass 
sie belogen worden sind.“

Hier noch einige Fakten! zur 
Schweinegrippe-„Pandemie“ von 
2009/10 (Quelle Google) :

• Im April 2009 hat die WHO 
die Definition für eine Pandemie 
abgeändert und die Passage, in 
der eine „beträchtliche Zahl von 
Toten“ vorausgesetzt wird, gestri-
chen.

Auf dieser Basis wurde die 
Schweingrippe zur Pandemie er-
klärt. Vorausgesagt wurde sie üb-
rigens von einem gewissen Herrn 
Drosten. „Leider“ trat sie dann 
nicht so ein wie „erhofft“.

• Im Vorfeld hat die WHO Pan-
demiepläne aufgestellt, an deren 
Ausarbeitung Experten beteiligt  
waren, die Interessenskonflikte 
mit Pharmafirmen haben, die von 
den WHO-Strategien erheblich 
profitieren.

• 1,1 Milliarden Dollar Umsatz-
steigerung sind im ersten Quartal! 
2010 bei der Firma Novartis für 
Verkäufe von Schweinegrippe-
impfstoffen zu verzeichnen gewe-
sen. Der Reingewinn dieses Unter-
nehmens stieg in diesem Zeitraum 
um 50%. 

• Von den in Deutschland bei 
GlaxoSmithKline bestellten und 
bezahlten 50 Millionen Impfdo-
sen (Pandemrix) wurden ledig-
lich 7-8 Millionen verbraucht. Der 
Rest wurde zunächst eingelagert 
und dann vernichtet. Genauso 
gut hätte man das Geld der Ver-
sicherten auch gleich verbrennen 
können. 

Ein Schelm, wer Böses dabei 
denkt, wenn er über die jetzige 
„Pandemie“ nachdenkt. Wahr-
scheinlich (und das ist jetzt mei-
ne Meinung) hat man aus der 
Schweinegrippen-„Pandemie“ 
gelernt und es jetzt wesentlich 
geschickter angestellt, da sich 
voraussichtlich viel mehr Men-
schen impfen lassen werden oder 
gezwungen werden, dies zu tun 
(notfalls per Gesetz).

Noch einmal Fakten (Quelle 
BILD vom 19.09.2020) :

Das Vermögen von Jeff Bezos 
(Amazon) stieg in der Corona-Kri-
se bisher um 65 Milliarden Dollar, 
das von Elon Musk (Tesla) um 70 
Milliarden und das von Bill Gates 
(Microsoft u.a.) um 17 Milliarden 
(wobei es bei Bill Gates sicher 
noch viel mehr werden, wenn 
erst geimpft wird – meine Vermu-
tung).

Um wie viele Euro stieg Ihr Ver-
mögen in dieser Zeit ? Sonst noch 
Fragen ?

Es ist auch ein Fakt, dass der 
Lockdown (einschließlich der 
Maskenpflicht) wirkungslos war.

Dazu muss man sich die Mü-
he machen und die Infektions-
zahlen des RKI in Relation setzen 
zum Zeitpunkt der Einführung 
des Lockdowns und der Masken-
pflicht (Epidemiologisches Bulle-
tin 17 des RKI, veröffentlicht am 
15.04.2020). Man kann dort able-
sen, dass die Infektionszahlen um 
den 10. März ihren Höhepunkt 
hatten und am 23. März, als der 
Lockdown begann, bereits stark 
abgesunken waren. Und dann 
wurde auch noch die Masken-
pflicht eingeführt, die ja zu einer 
weiteren Abnahme der Infektions-
zahlen hätte führen müssen, was 
aber nicht der Fall war.

Außerdem ist mittlerweile 
durch viele internationale (auch 
deutsche) Studien und Unter-
suchungen belegt, dass Masken 
nicht nur wirkungslos, sondern 
auch unhygienisch (Oder wech-
seln Sie alle 20 min Ihre Maske?) 

und sogar gesundheitsschädlich 
sind. 

Sie atmen Ihr eigenes ausgeat-
metes CO2  zum Großteil wieder 
ein (kleiner Tipp an Greta zur Sen-
kung des CO2-Ausstoßes in die At-
mosphäre).

Warum hält also die Bundes-
regierung an der Maskenpflicht 
fest ?

Hier begeben wir uns einmal 
auf das Feld der Vermutungen 
oder Meinungen. Meine Meinung 
dazu ist, dass man :

1. versucht, die Panik am Lau-
fen zu halten ( Ein Volk in Angst 
lässt sich viel leichter beherr-
schen.)

und dass
2. damit versucht wird, solche 

Massendemonstrationen wie in 
Berlin oder München zu verhin-
dern oder zu minimieren (siehe 
Einführung der Maskenpflicht auf 
öffentlichen Plätzen und Straßen 
in München, wo am 10. Oktober 
eine große Demonstration von 
Impfpflichtgegnern geplant ist).

3. Ist es auch für die Regieren-
den ein guter Test für die „Folg-
samkeit“ der Bevölkerung.

Dass die Firma von Herrn Sö-
ders Frau Masken produziert, ist 
nur eine kleine, aber doch irgend-
wie typische  Randerscheinung.

Ein paar Sätze noch zum Recht 
auf freie Meinungsäußerung (Ar-
tikel 5 des Grundgesetzes): Haben 
Sie sich einmal gefragt, warum 
Herrn Eisenblätters Leserbriefe 
sowie viele andere (zum Beispiel 
der von Dr.Hunold) nur in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröf-
fentlicht werden ?

Versuchen Sie einmal, solch ei-
nen kritischen Leserbrief im „Frei-
en Wort“ erscheinen zu lassen. 

Sie haben keine Chance.
Meine Hochachtung gilt Herrn 

Emmert für den Mut, auch „nicht 
linientreue“ Beiträge zu veröf-
fentlichen. Ich hoffe, dass er das 
auch weiterhin tut und sich nicht 
„klein kriegen“ lässt.

Bestrebungen hierzu sind sicher 
im Gange.

Übrigens finde ich es auch eine 
Schande, dass in einer Demokratie 
jemand viel Mut aufbringen muss, 
um seine kritische Meinung kund-
zutun beziehungsweise anderen 
eine Plattform dafür zu bieten.

Gabriele Bähring
Streufdorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leserbriefe 
zu diesem Thema finden Sie 
auf www.rundschau.info

Gedanken zum Leserbrief 
von Thomas Perlick
erschienen in der Südthür. Rundschau am 23. September

Leserbrief. Diesen Brief habe 
ich mehrmals lesen müssen. 
Er beginnt mit einem Pauken-
schlag. 

Es wird sofort ein Rahmen, 
(neudeutsch Framing) also die 
Richtung für den Brief gesetzt.

… weil zuweilen „Leserbrie-
fe Teil einer Erregungskultur 
sind“, die der Schreiber für be-
denklich hält. Für ihn fehlen 
Sachlichkeit und Maß …auch 
die höchst einseitige Bericht-
erstattung in der Südthüringer 
Rundschau.

Welche Erregungskultur ist 
gemeint? Wo fehlt Sachlich-
keit und Maß? Warum ist ein 
Leserbrief kein Meinungskund-
tun, sondern Erregungskultur? 

Dies aus der Feder von Herrn 
Perlick zu lesen, hat mir doch 
sehr zu denken gegeben. 

Welches Medium in unse-
rem Bereich lässt denn eine 
objektive Berichterstattung zu, 
außer der Südthüringer Rund-
schau? In welchem Medium 
werden Leserbriefe 1 zu 1, oh-
ne „redaktionelle Bearbeitung“ 
veröffentlicht?

Bei mir klingelt da etwas. 
Ich möchte an die Karnevals-
rede 2019 von Herrn Perlick in 
Römhild erinnern, die einem 
Kolumnisten (Kupferstecher) 
des „Freien Wortes“ sehr auf-
gefallen ist, und er dies in einer 
Kolumne kundtat, die wiede-
rum einige Leserbriefe auslös-
te. Einer wurde so dermaßen 
„redaktionell bearbeitet“, dass 
man ihn nicht mehr als Leser-
brief, sondern als Kommentar 
total sinnverzerrend, veröf-
fentlichte. 

Den Original-Leserbrief be-
kam keiner in der Öffentlich-
keit zu lesen.

Der darauffolgende „Shit-
storm“ gegen diesen Leser-
briefschreiber, nicht gegen den 
verantwortlichen Redakteur, 
ist mir noch gut in Erinne-
rung…. Aber es war ja gerade 
Wahlkampf, da kam es doch 
gerade passend, dass nicht ein 
Privatbürger, sondern ein poli-
tisch Andersdenkender verun-
glimpft wurde …..

Hat Herr Perlick da Sachlich-
keit und Maß angemahnt? Lei-
der Fehlanzeige.

Eine Richtig- bzw. Klarstel-
lung des Sachverhaltes ist öf-
fentlich nicht erfolgt. Die Kon-
sequenzen hatte der Schreiber 
zu tragen, der sich wohl hütet, 
an dieses Blatt noch irgendei-
nen Leserbrief zu schicken.

Herr Perlick ereifert sich 
über die Quellen im Internet, 
die Herr Eisenblätter angibt. 
Es steht jedem frei, sich seine 
eigenen Quellen zu suchen 
und entsprechend zu recher-
chieren, falls er daran interes-
siert ist. Eine Meinung ist eine 
Meinung, keine Tatsache, ein 
Aspekt dessen, was derjenige, 
der sie äußert, wahrnimmt und 
erlebt hat … dem kann man 
sich anschließen oder sich 
seine eigene Meinung bilden, 
glauben oder es sein lassen. 
Wir dürfen noch selbst denken 
und uns auf unseren gesunden 
Menschenverstand verlassen!

Einfacher und bequemer ist 
es natürlich, schon vorgefertig-
te Meinungen zu übernehmen, 
die man tagtäglich eingetrich-
tert bekommt, ohne sie selbst 
auf den Wahrheitsgehalt zu 
überprüfen im guten Glauben 
oder aus lauter Angst.

Warum wird von „angeb-
lichen Wahrheiten“ gespro-
chen, hat Herr Perlick diese 
überprüft und die eine Wahr-
heit, wo und wie auch immer, 
gefunden? 

Demnach glaubt er den Be-
richterstattern der Medien 
z.B. über die Demonstratio-
nen mehr als einem, der selbst 
dabei war, der es erlebt hat….  
Dann trinkt er nach wie vor 
„destilliertes“ Wasser – kein 
„Quellfrisches“! Warum hin-
terfragt er seine eigenen, von 
den öffentlichen Medien über-
nommenen Äußerungen (da-

von gehe ich aus) nicht, anstatt 
sie stereotyp immer zu wieder-
holen?

Wie sehr uns Bilder und Be-
richte täuschen, irreführen 
und manipulieren können, 
wird auch nicht hinterfragt, es 
wird als wahr angenommen. 
Selbst wenn sie dann irgend-
wann einmal ganz kleinlaut 
korrigiert werden sollten, die 
Botschaft ist überbracht!! Wa-
rum soll und darf man nicht 
hinterfragen?

Man hat im Medien-Genre 
viel von Hollywood gelernt. 
Die perfekten Täuschungen be-
kommen auch die Fernsehsta-
tionen hin, und „bestelltes Pu-
blikum“ kennen wir doch aus 
dem Fernsehprogramm zur Ge-
nüge. Warum zweifelt er diese 
Berichterstattungen nicht an?

Wieviel Corona-Schwerst-
kranke hat er selbst betreut, 
in seiner Tätigkeit als Pfarrer 
in unserer Region? Oder wa-
ren es mehr die Einsamen, die 
ohne ihre Familie allein blei-
ben mussten… oder eher fast 
nichts?

Aus welcher Quelle bezieht 
er seine Prozentzahlen der Bür-
ger, die geschützt werden wol-
len?

Egal, wie gut recherchiert 
und nachgewiesen anderslau-
tende Fakten von anderen Ex-
perten auf ihrem Gebiet sind, 
sie werden einfach ignoriert, 
warum eigentlich? Das finde 
ich sehr bedenklich. Wo ist die 
wirkliche Ehrlichkeit geblie-
ben?

„Es ist nicht erlaubt, das zu 
hinterfragen“...  ein histori-
scher Ausspruch, der mich 
maßlos entsetzt hat. Was ge-
hört alles dazu, bis man wi-
derspruchslos all dieses über 
sich ergehen lässt, ohne nach 
einem WARUM und WIESO zu 
fragen??

Ein Zitat von George Orwell: 
„Je mehr sich eine Gesellschaft 
von der Wahrheit entfernt, 
desto mehr wird sie jene has-
sen, die sie aussprechen!“ 

Regina Kupfer
Gleichamberg

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem Thema 
finden Sie auf www.rund-
schau.info

Bänke beschädigt
St. Kilian (ots). Unbekannte 

rissen zwischen Samstag (19.9.), 
20 Uhr und Sonntag (20.9.), 9.30 
Uhr mehrere Bänke einer über-
dachten Sitzgruppe in der Park-
anlage am Ententeich in der Brei-
tenbacher Straße in St. Kilian aus 
der Verankerung. Dabei entstand 
Sachschaden von rund 200 Euro.

Hinweise zur Sachbeschä-
digung nimmt die Polizei in 
Hildburghausen unter Tel. 
03685/778-0 entgegen. 

Arbeitsunfall
Hildburghausen (ots). Mitt-

wochabend (23.9.) ereignete sich 
ein Arbeitsunfall in einem Be-
trieb im Kaltenbronner Weg in 
Hildburghausen. Eine Frau geriet 
mit ihrem Arm beim Reinigen in 
eine Maschine und verletzte sich 
dabei schwer. Sie musste mit dem 
Rettungshubschrauber in eine 
Klinik geflogen werden. Das Amt 
für Arbeitsschutz wurde einge-
schaltet und die Polizei nahm die 
Ermittlungen zur genauen Un-
fallursache auf. 

Wohnungsbrand
Suhl/Hildburghausen (ots). 

Am 27.9. kam es in der Zeit von 
10.15 bis 10.50 Uhr zu einem 
Wohnungsbrand in der Apo-
thekergasse 6 in Hildburghau-
sen. Zur Brandursache hat die 
Kriminalpolizei die Ermittlun-
gen aufgenommen. Alle Per-
sonen der Wohnungen Apo-
thekergasse 6 und 8 konnten 
die Wohnungen selbstständig 
verlassen. Personen wurden 
nicht verletzt. Der entstandene 
Sachschaden wird in Zusam-
menarbeit mit dem Vertreter 
der zuständigen Wohnungs-
baugesellschaft auf 250.000 
Euro beziffert. Die Personen 
wurden durch die Einsatzkräfte 
der Feuerwehren Hildburghau-
sen, Schleusingen und Eisfeld 
im errichteten Zelt unterge-
bracht und versorgt. Eine Be-
treuung durch den Kriseninter-
ventionsdienst war zeitnah 
organisiert. Nach einer Prüfung 
der gefahrlosen Bewohnbarkeit 
konnten die Bewohner in ihren 
Wohnbereich zurück. Nach 
Begutachtung sind fünf Woh-
nungen derzeit nicht bewohn-
bar. Die betroffenen Personen 
kamen bei Freunden und Fami-
lie unter bzw. wurden in Not-
unterkünften untergebracht. 

Worm: „Elternrechte werden gestärkt“
Eltern können sich auch gegen Empfehlung des Schulamtes für 
Förderschulen entscheiden

Landkreis. Der örtliche 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Henry Worm weist die Eltern 
von Vorschulkindern im Land-
kreis Hildburghausen darauf 
hin, dass sie ihre Kinder nun 
doch auch weiterhin direkt an 
freien Förderschulen und -zen-
tren anmelden können, wenn 
diese sonderpädagogischen 
Förderbedarf haben. „Im staat-
lichen Schulsystem laufen die 
Anmeldungen zwar künftig 
zentral über die Grundschulen, 
in den Verhandlungen mit der 
Landesregierung haben wir aber 
erreicht, dass die Eltern am En-
de des Feststellungsverfahrens 
das Recht haben, als Lernort für 
ihr Kind eine Förderschule zu 
wählen. Auch wenn das Schul-
amt etwas anderes empfiehlt“, 
so der Abgeordnete. Die Rechte 
von Eltern und Kinder würden 
damit gestärkt. Genau wie vie-
le Eltern fürchtet Worm, dass 
die normalen Grundschulen 
nicht für jedes Kind den besten 
Lernort darstellen, weil viele 
solche Einrichtungen bereits 
jetzt mit ihren inklusiven Auf-
gaben überfordert sind. „Das ist 

ein Verhandlungserfolg nicht 
nur für die Wahlfreiheit der El-
tern, sondern am Ende auch für 
die optimale Förderung vieler 
Schüler“, machte er deutlich. 
„Einrichtungen wie z.Bsp.: die 
Albert-Schweitzer-Förderschu-
le in Hildburghausen müssen 
auch weiterhin ihren Platz in 
der Schullandschaft im Land-
kreis haben. Bei allen noch 
immer bestehenden Fehlent-
wicklungen in der neuen Thü-
ringer Schulordnung haben 
wir uns erfolgreich dafür ein-
gesetzt, dass zumindest das so 
bleibt“, so Henry Worm. Trotz 
des CDU-Verhandlungserfol-
ges bleiben viele Punkte in der 
neuen Schulordnung, mit de-
nen man sich aus unserer Sicht 
überhaupt nicht anfreunden 
kann. „Wir hätten uns noch 
viele weitere Änderungen ge-
wünscht, aber die Grundfehler 
sind schon im rot-rot-grünen 
Schulgesetz aus der letzten Le-
gislaturperiode angelegt und 
lassen sich auch auf dem Ver-
ordnungswege nicht mehr 
heilen“, erklärte MdL Henry 
Worm.

Andacht zum 30. Jahrestag 
der Deutschen Einheit

Römhild. Die Evang.-Luth. 
Kirchgemeinde Römhild lädt 
recht herzlich zu einer Andacht 
in Verbindung mit der Aktion 
„Deutschland singt“ am Tag 
der Deutschen Einheit, 3. Ok-
tober 2020 um 10.30 Uhr auf 
einer Wiese im ehemaligen 
„Niemandsland“. 

Beteiligt sind die für die an-
liegenden Orte zuständigen 
Pfarrer bzw. Pfarrerinnen und 
Bürgermeister, nämlich für 
Milz Pfarrerin Irene Wierte-
lorz, für Mendhausen Pfarrer 
Thomas Perlick und für Irmels-
hausen Pfarrerin Beate Hof-
mann-Landgraf, für Irmels-
hausen Bürgermeister Michael 
Hey und für Mendhausen und 
Milz Bürgermeister Heiko Bar-
tholomäus. Für die Aktion 
„Deutschland singt“ beteiligen 
sich die Chorgemeinschaft Ir-
melshausen-Höchheim und 
der Posaunenchor Irmelshau-
sen-Höchheim. Die Wiese be-
findet sich von Milz über den 

sog. Plattenweg kommend di-
rekt am Verbindungsweg nach 
Irmelshausen und über Irmels-
hausen kommend am Weg ent-
lang der Milzgrundhalle/Sport-
platz (den Badesee links liegen 
lassen) direkt vor dem Verbin-
dungsweg nach Milz. Die Frei-
willige Feuerwehr Irmelshau-
sen leitet den Verkehr in eine 
„Einbahnstraße“. Parkplätze 
sind auf der Wiese vorhanden. 
Gerne kann man aber auch mit 
dem Fahrrad kommen oder 
dorthin wandern. Wer mag, 
kann sich einen Stuhl mitbrin-
gen. Die Veranstaltung findet 
bei jedem Wetter statt. In An-
betracht der momentanen Co-
rona-Situation wird darum ge-
beten, dringend die Abstands-
regel einzuhalten und einen 
Mund-Nasen-Schutz mitzu-
bringen. Die Veranstalter freu-
en sich auf eine rege Teilnahme 
an der Feier- und Gedenkveran-
staltung zu „30 Jahre Deutsche 
Einheit“.



Vortrag „Woher soll der 
Strom nun kommen?“

Hinternah. Die Bürgerinitiative „Gegenwind im kleinen 
Thüringer Wald“ lädt alle Interessierten recht herzlich zu einem 
Vortrag zum Thema: „Woher 
soll der Strom nun kommen?“ 
- Alternative Antworten auf die 
zentrale Frage der Energiewende 
- am Mittwoch, dem 14. Oktober 
2020, ab 19 Uhr in das Gasthaus 
Schilling in Hinternah ein. 

Dipl.-Ing. Dieter Böhme & Di-
pl.-Ing. Jochen Langzettel geben 
interessierten Bürgern genau die-
se Antworten.

Um Anmeldung per E-Mail 
wird bis 12. Oktober 2020 gebeten!

Kontakt: gegenwindimthueringerwald@gmail.com
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist für alle Interessierten 

kostenlos.
Die Bürgerinitiative „Gegenwind im kleinen Thüringer Wald“ 

freut sich auf zahlreiche Gäste.
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An- und Verkauf von:
• Porzellan, Sammeltassen, Kaffeekannen, Emaille

aller Art, Glas, Zinkwannen, Haushaltswaren
• Möbeln, Tischen, Stühlen, Kommoden, 

Sekretären, u.s.w.
• Militaria 1. & 2. Weltkrieg, Uniformen, Orden, 

Feldpost, NVA, DDR
• Bücher, neu bis alt, Romane, DDR, Kinderbücher, 

u.v.m.

Krempeltempel

Öffnungszeiten:      Do. 14.00 - 17.00 Uhr
Fr. 14.00 - 17.00 Uhr  Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Tel.: 036873 / 693 822 • Handy: 0151 4075 8493
Email: heiko_ma@t-online.de

Besuchen Sie unser neu eingerichtetes Geschäft

und stöbern Sie auf 800 qm nach Herzenslust.

Falls Sie eine Haushaltsauflösung, Garagen-
oder Scheunenräumung planen kontaktieren Sie uns:

Kloster Veßra

Den Krempeltempel finden Sie am Ortsaus-
gang von Kloster Veßra in Richtung Neuhof.

Windkraft im Wald bekommt 
einen Korb!

Schleusingen. Bunte Blätter, 
leichter Nieselregen und frische 
Temperaturen lassen keine Zweifel 
aufkommen – der Herbst hat Ein-
zug gehalten im Kleinen Thüringer 
Wald. Wo andernorts der Sonn-
tagsbraten in der Küche vorbereitet 
wird, treffen die Mitglieder der Bür-
gerinitiative „Gegenwind im Klei-
nen Thüringer Wald“ letzte Vorbe-
reitungen für ein ganz besonderes 
Event.

Sie hatten zu einem politischen 
Waldspaziergang geladen. Vertre-
ter der Thüringer Landtagsfrak-
tionen, die sich vor der letzten 
Landtagswahl eindeutig gegen die 
Windkraft im Wald positioniert 
haben, sind dafür nach Schleu-
singen auf den Ahlstädter Berg 
gekommen. Ganz in der Nähe be-
findet sich „W7“ - eines der im ak-
tuellen Entwurf des Regionalplans 
ausgewiesenen Windvorrangge-
biete, welche den Kleinen Thürin-
ger Wald direkt betreffen.  

Es ging den Initiatoren an die-
sem Morgen eigentlich nicht 
um politische Profilierung, son-
dern um den Austausch von rele-
vanten Informationen zum Thema 
„Windkraft im Wald“. Jedoch wä-
ren Politiker keine Politiker, wenn 
sie nicht auch hier versuchten, ihre 
Bühne zu nutzen – schließlich soll 
im nächsten Jahr voraussichtlich 
ein neuer Landtag gewählt werden. 
Aktuell steht im Landtag die Novel-
lierung des Thüringer Waldgesetzes 
an. Die Ausschüsse beraten darüber 
und diverse Stimmen werden zu die-
sem Thema angehört. Wenn es nach 
dem Willen der Fraktionen CDU, 
FDP und AfD geht, wird der Ausbau 
der Windkraft im Wald zukünftig 
nicht mehr stattfinden. 

Doch um dieses Gesetz durchzu-
setzen, bedarf es guter Argumente. 
Solche lieferten an diesem Vormit-
tag die Vertreter der Bürgerinitiati-
ve. In zwei Gruppe ging es durch 
den Wald. Sie erklärten allen Gäs-
ten vor Ort, wie sie den notwendi-
gen Waldumbau unterstützen und 
wo sie Probleme mit der Errichtung 
der „Monsterwindrädern“ sehen. 
Die klare Botschaft des Tages lau-
tete: „Kranker Wald ist kein toter 
Wald!“ Auch wenn der Wald ak-
tuell durch Borkenkäfer und lange 
Trockenphasen sehr strapaziert ist, 
darf es keine Option sein, ihm mit 
der Errichtung von Windkraftanla-
gen den Rest zu geben. 

Die für Windkraftanlagen not-
wendige Abholzung von Bäumen 
ist ein Aspekt. Ein weiterer, und oft 
unterschätzter Aspekt ist die nega-

tive Einflussnahme auf den Was-
serhaushalt durch Bodenverdich-
tung und Stromtrassenführung. 
Der Wald ist einer der wichtigsten 
Wasserspeicher überhaupt. Zer-
stört oder unterbricht man wasser-
führende Schichten im Boden, so 
hat dies negative Folgen, welche 
in ihrem Umfang noch nicht abge-
schätzt werden können. Sicher ist 
nur eines, eine Wiederherstellung 
des Urzustandes ist unmöglich.

Die Natur besitzt quasi „Selbst-
heilungskräfte“ und regeneriert 
sich über die Zeit selbst, wenn wir 
Menschen sie nicht daran hindern. 

Die Idee einer Teilnehmerin, 
welche bei Waldbesitzern und 
auch beim Thüringer Forst auf of-
fene Ohren stoßen müsste, war, 
ein „positives“ Anreizsystem für 
Waldbesitzer zu schaffen. Dieje-
nigen, die CO2 in großen Mengen 
ausstoßen, zahlen bereits über 
Zertifikate dafür. Warum sollen 
diejenigen, die Wald besitzen 
nicht etwas dafür bekommen, dass 
je Hektar Wald pro Jahr über alle 
Altersklassen ca. 13t CO2 mittels 
Photosynthese in den Pflanzen ge-
speichert werden? Darüber hinaus 
werden in Laubwäldern ca. 15t 
und in Nadelwäldern ca. 30t Sau-
erstoff je Hektar produziert und 
zusätzlich etwa 50t Ruß und Staub 
aus der Atmosphäre gefiltert. Wa-
rum ist der Politik das offensicht-
lich nichts wert? 

Wäre es nicht klug, Anreize zu 
schaffen, mehr Bäume statt mehr 
Windräder in den Wald zu pflan-
zen? Nach Ansicht der Initiatoren 
des Waldspaziergangs wäre das 
endlich eine nachhaltige Investiti-
on, mit Mehrwert, ohne Eingriff in 
den Wasserhaushalt und vor allem 
ohne Sondermüll nach 20 Jahren, 
wie es bei WKAs der Fall ist.

Am Ende des Spaziergangs wur-
de mit Original Thüringer Brat-
wurst und einem heißen Kaffee 
für das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt. 

Zum Abschied gab es noch ei-
ne kleine Erinnerung für jeden 
Parlamentarier. Die Vertreter der 
Bürgerinitiative übergaben der 
„Windkraft im Wald“ einen sym-
bolischen Korb. „Den sollten Sie 
bei Ihrem nächsten Waldspazier-
gang für die Pilze mitnehmen“, 
gab Hendrik Frühauf als Sprecher 
der BI den Politikern mit auf den 
Weg. „Der Korb erinnert daran, 
dass Pilze zum Wald gehören – 
Windräder nicht!“

BI „Gegenwind im 
Kleinen Thüringer Wald“

Windkraft in Wald bekommt einen Korb.                                  Foto: BI

Gegenwind in der
Windkraftdebatte

Leserbrief. Bereits am Diens-
tagabend (22.9.) trafen Stadträte 
der Eisfelder Freien Wähler, Eis-
felds Bürgermeister Sven Gre-
gor und Vertreter der Bewegung 
„Gegenwind“ im Volkshaus auf-
einander, um zu informieren und 
zu diskutieren, über das geplante 
und umstrittene Windrad-Projekt 
nahe dem Stelzner Berg. 

Bis zu sechs Windräder sollen 
künftig für sauberen Strom am 
Stelzner Berg nahe Eisfeld sorgen. 
Doch wie auch in anderen Or-
ten sorgt dieses Vorhaben nicht 
bei jedem Bürger auf Gegenlie-
be. Infraschall, Schlagschatten, 
Verschlechterung der Wohnqua-
lität und ein hässliches neues 
Wahrzeichen in der touristisch 
geprägten Region, was kilome-
terweit von allen Seiten sichtbar 
sein könnte, sind nur einige Kri-
tikpunkte der Gegenbewegung. 
Um die Effizienz durch Höhen-
winde nutzen zu können, sollen 
diese Anlagen bis zu 240 Meter 
hoch sein und über eine Flügel-
länge von 80 Meter verfügen. Um 
diese Höhenzahl vorstellbar zu 
machen, redet man von Anlagen, 
welche die Höhe des Sendeturm 
Blessberg um etwa 45 Meter über-
schreiten. 

Für die Eisfelder Bewegung 
„Gegenwind“ ging es hauptsäch-
lich erst einmal darum, Infor-
mationen zum aktuellen Stand 
der Dinge zu erhalten und den 
Vertretern des Stadtrates ihre Kri-
tikpunkte mit auf den Weg ihrer 
Entscheidung geben. 

Das Stadtratsmitglied Chris-
toph Bauer moderierte durch den 
fast dreistündigen Abend, zeigte 
Chancen und Kritikpunkte auf, 
die bereits vom Stadtrat aufge-
nommen wurden. Auch wurden 
anhand einer Karte mögliche 
Standorte gezeigt und erklärt, 
dass der vorgeschriebene Abstand 
von 1.000 Meter zu bewohntem 
Gebiet eingehalten würde. 

Zwar wurde ausdrücklich be-
tont, dass wirtschaftliche Inte-
ressen nicht im Vordergrund 
stehen, doch konnte man dies 
mehrfach am Abend zwischen 
den Zeilen lesen. Erschwert wird 
eine Entscheidung dadurch, dass 
das Vorranggebiet nicht nur auf 
städtischen Grund liegt, sondern 
auch privaten Grund und Bo-
den. Man konnte durch die Blu-
me hören, dass man sich durch 
private Grundbesitzer nicht die 
Butter vom Brot nehmen lassen 
wolle. Denn die Energieanbieter 
könnten bei einer städtischen Ab-
lehnung auch bis zu drei Anlagen 
auf privaten Grund errichten. In 
Kontext-Konsequenz würden die 
Windräder trotzdem stehen und 
die jährlichen Pachteinnahmen 
an private Grundstückseigentü-
mer gehen. Doch wie es momen-
tan aussieht, möchte auf Seiten 
der privaten Grundstückseigen-
tümer nicht den ersten Schritt 
machen und den schwarzen Peter 
kassieren. Hier scheint man zu-
nächst abzuwarten, wie sich Stadt-
rat und Stadt Eisfeld entscheiden. 
Doch nach derzeitigem Kennt-
nisstand dürften die privaten 
Grundstücke nur 25 Prozent des 
Bebauungsgebietes ausmachen 
und ohne Verpachtung der Stadt 
wirtschaftlich unrentabel sein. 

Da man seitens der Betreiber 
nicht abwarten möchte, bis ent-
sprechend angekündigte Neu-
regelungen und Richtlinien im 
kommenden Jahr einen Strich 

durch die Rechnung machen 
könnten, übt man nunmehr 
entsprechenden Druck auf Stadt 
und Privatpersonen aus, und hat 
schon entsprechende Vorverträge 
gefertigt. 

Die Vertreter der Bewegung 
„Gegenwind“ machten an die-
sem Abend noch einmal auf 
verschiedene Kritikpunkte auf-
merksam. So zeigten diese den 
Einschnitt in Natur auf, denn mit 
der Errichtung der Anlagen sei 
es nicht getan. Um die Bauteile 
an den Standort zu transportie-
ren, müsse eine entsprechende 
Schwerlaststraße gebaut werden. 
Auch wurde verdeutlicht, dass die 
Windräder im Widerspruch zu 
der millionenschwere Sanierung 
des Schlosses stehe. Zum einen 
versuche man den Stadtkern an-
sehnlich zu gestalten, um dieses 
Bild durch Windkraftanlagen 
im Hintergrund wieder zunichte 
zu machen. Auch sei der Bereich 
auf und um den Stelzner Berg 
eines der wenigen Ziele vieler 
Bürger, auf dem Panoramarund-
wanderweg spazieren zu gehen 
oder Rad zu fahren, welches man 
hierdurch auch zerstören würde. 
Ebenso gehen dort regelmäßig 
Kindergarten- und Schulgruppen 
wandern. Keine Antwort gab es 
auf die Frage, wie hoch der ener-
getische Nutzen sei. Denn Anla-
gen dieser Größe würden so viel 
Strom erzeugen, dass über 10.000 
Haushalte permanent auf Volllast 
laufen müssten, um diesen Strom 
zu verbrauchen. Ebenfalls ein 
wichtiger Kritikpunkt ist die noch 
nicht geklärte Gesundheitsschä-
digung durch Infraschall, Lärm 
und Schattenschlag. Doch hierzu 
durchforsten einzelne Stadträte 
bereits mehre Studien. Wie durch 
den Stadtrat eingeräumt wur-
de, zeichne sich nach aktuellem 
Stand in der Tat ein Gesundheits-
risiko ab. 

Auf die Frage einer Bürgerin, 
ob man mit den Einnahmen 
auch soziale oder kulturelle Pro-
jekte in der Stadt fördern könne, 
konnte keine konkrete Antwort 
gegeben werden. „Man könne 
nicht garantieren, dass Einnah-
men für entsprechende Projekte 
reserviert werden können“. Die 
Bedenken, dass eventuelle Ein-
nahmen im Stadthaushalt ver-
schwinden, stehen somit auch 
im Raum. Kritisiert wurde auch 
der geringe Informationsfluss zu 
solchen Bürgerveranstaltungen. 
Seitens des Stadtrates wurde zwar 
betont, dass man auf sozialen Me-
dien und im Amtsblatt auf ent-
sprechende Termine hinweise, 
doch nicht längst alle betroffenen 
Bürger nutzen dieses Medium. 
Auch das Eisfelder Amtsblatt wird 
seit einiger Zeit nicht mehr in die 
Haushalte geliefert, sondern kann 
durch die Bürger selbst im Rat-
haus und anderen Stellen mitge-
nommen werden.

Insgesamt lief der Abend je-
doch sachlich und ab, Christoph 
Bauer habe eine lautstärkere De-
batte befürchtet. 

BI „Gegenwind“ Eisfeld
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Windkraft in Eisfeld?
Leserbrief. Seit letztem Jahr 

kursierten immer wieder Gerüch-
te, doch nun ist die Katze aus dem 
Sack. Nach der öffentlichen Stadt-
ratssitzung am 1. September 2020 
ist klar, Eisfeld wurde als Standort 
für neue Windkraftanlagen auser-
koren. Zwar sind für die Öffent-
lichkeit noch nicht alle Details 
zugänglich, aber der Kern der Ab-
sichten der Betreibergesellschaft 
ist jetzt abzusehen. Als konkreter 
Standort ist eine Fläche vom Hö-
henzug gegenüber dem Stelzner 
Berg in Richtung Bärenthal/Schal-
kauer Straße in Planung. Dabei 
handelt es sich zu 80 Prozent um 
Kommunalwald der Stadt Eisfeld. 
Die restlichen 20 Prozent Flächen-
anteile sollen von angrenzenden 
Grundstücken privater Eigentü-
mer gepachtet werden.

Nun ist die Verpachtung von 
Land für die Errichtung von Wind-
rädern offensichtlich sowohl für 
die privaten Landbesitzer als auch 
für die Kommune außerordentlich 
reizvoll, denn die Betreibergesell-
schaft lockt mit satten Geldbeträ-
gen. So könnte sich plötzlich wie 
im Märchen ohne Müh, Plag und 
eigenes Zutun ein Goldesel ein-
finden und Dukaten scheißen. Es 
ist also nicht verwunderlich, dass 
dies offensichtlich auf offene Oh-
ren stößt und für positive Stim-
mung beim Eisfelder Bürgermei-
ster und einigen Stadträten sorgt. 
Bei den betroffenen privaten 
Landbesitzern dürfte diesbezüg-
lich sogar blanke Goldgräberstim-
mung herrschen. All das ist ver-
ständlich und nachvollziehbar, 
aber gleichzeitig sollte allen Beteili-
gten klar sein, dass wir eben nicht in 
einer Märchenwelt, sondern in der 
knallharten Wirklichkeit leben. In 
dieser realen Welt werden nur sehr 
selten großzügige Geschenke ge-
macht; Exkremente bleiben das, was 
sie sind und werden nicht zu Gold. 
In der Realität muss irgendjemand 
die Rechnung für vergebene Wohl-
taten zahlen.

Im konkreten Fall bezahlen 
die Eisfelder Bürger und zwar mit 
dem Erholungs- und Freizeitwert 
ihrer Umgebung. Denn nach dem 
Bau von bis zu sechs Windrädern 
dürfte der Stelzner Berg als Naher-
holungsgebiet vollkommen un-
attraktiv werden. Da jedes dieser 
Windräder eine Gesamthöhe von 
über 200 Metern (mit Rotoren) 
aufweisen soll, würden sie die 
gesamte Landschaft dominieren 
und von vielen Standorten aus 
nicht zu übersehen sein. Doch da-
mit allein ist die Rechnung noch 
nicht beglichen. Neben dem not-
wendigen Verbau und der Versie-
gelung von bisher naturbelassener 
Fläche, dem Fällen von gesunden 
Bäumen und massiven Auswir-
kungen auf Flora und Fauna der 
Umgebung, ist mit großflächiger 
Belastung durch Infraschall zu 
rechnen. Dieser ist zwar im Ge-
gensatz zu Straßenlärm kaum oder 
nicht zu hören, die gesundheit-
lichen Auswirkungen auf Men-
schen werden aber zumindest 
kontrovers diskutiert. Letztend-
lich könnte sich auch die Attrakti-
vität und damit der Verkaufswert 
von Immobilien in bestimmten 
Lagen der Stadt stark reduzieren, 

was für betroffene Eigentümer si-
cher kein Grund zur Freude wäre. 

In der Bilanz stehen also die 
genannten Nachteile dem Vorteil 
einer finanziellen Spritze für den 
Haushalt der Stadt gegenüber. 
Mit zusätzlichem Geld kann man 
natürlich einiges bewirken wie 
z.B. Wunschprojekte auf den Weg 
bringen, bestehende Verbindlich-
keiten abbauen und einiges mehr. 
Die Entscheidung für oder gegen 
den Windpark ist also alles an-
dere als einfach, wie das Eisfelder 
Ratsmitglied Marco Langbein in 
einem Artikel in der Tagespresse 
vom 8.9.2020 aus seiner Sicht dar-
gelegt hat. Dabei stehen Bürger-
meister und Stadträte zusätzlich 
unter zeitlichem Druck, denn die 
Entscheidung über das Für und 
Wider soll noch bis Ende dieses 
Jahres durchgeboxt werden. Bei 
einem solch massiven Eingriff 
in die Interessen aller Bürger der 
Stadt sowie der umliegenden Ort-
schaften wäre aber dringend anzu-
raten, die Betroffenen, das heißt 
alle Einwohner der Stadt sowie der 
angrenzenden Gemeinden nach 
ihrer Meinung zu befragen und 
sich bei der Entscheidungsfin-
dung keinesfalls unter zeitlichen 
Druck setzen zu lassen.

Deshalb an dieser Stelle der 
dringende Appell an die Ent-
scheidungsträger: Nutzen Sie das 
demokratische Instrument einer 
Bürgerbefragung, bevor Sie un-
umkehrbare Tatsachen schaffen 
und möglicherweise den Willen 
der Mehrheit ignorieren! An alle 
Bürger der Stadt sowie der umlie-
genden Gemeinden sei hiermit 
der Appell gerichtet: Informieren 
Sie sich, bilden Sie eine Meinung 
zu Ihrer Interessenlage und betei-
ligen Sie sich an einer Entschei-
dungsfindung!

Horst Vogt
 Eisfeld

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Er-
laubnis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online auf 
unserer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

Quad entwendet
Poppenhausen (ots). Ein un-

bekannter Täter entwendete ein 
olivgrünes Kinderquad, welches 
unter einem Carport auf einem 
derzeit unbewohnten Hofgrund-
stück im Speierlingsweg in Pop-
penhausen abgestellt war. Das 
Fehlen des mit diversen Mons-
ter-Energy-Aufklebern verse-
henen Gefährtes stellte der Besit-
zer Montagmorgen (21.9.) fest. 

Zeugen, die Hinweise zum 
Verbleib geben können, werden 
gebeten, die Polizei in Hildburg-
hausen unter Tel. 03685/778-0 zu 
informieren. 

Fahrrad geklaut
Hildburghausen (ots). Unbe-

kannte entwendeten vermutlich 
in der Nacht zum Mittwoch (23.9.) 
ein grünes Fahrrad der Marke „Cu-
be“ im Wert von rund 350 Euro aus 
dem Keller eins Wohnhauses in der 
Schlossparkpassage in Hildburg-
hausen. Am Fahrrad befanden sich 
zwei Getränkehalter aus Plastik, 
eine schwarze Klingel sowie eine 
Kupplung zum Befestigen eines 
Kinderfahrradwagens. Zeugen, die 
Hinweise geben können, werden 
gebeten, sich bei der Polizei in Hild-
burghausen unter Tel. 03685/778-0 
zu melden. 

Brand einer Lagerhalle
Themar (ots). Dienstnach-

mittag (22.9.) kam es aus bisher 
ungeklärter Ursache zum Brand 
einer Lagerhalle in der Tachba-
cher Straße in Themar. In der 
Halle lagerten gemischte Abfäl-
le sowie Spraydosen. Die Halle 
wurde durch das Feuer in ihrer 
Substanz so stark beschädigt, dass 
diese nun einsturzgefährdet ist. 
Etwa 100 Feuerwehrleute kamen 
zum Einsatz, um die Flammen 
zu löschen, was mehrere Stun-
den andauerte. Zwei Personen 
mussten mit dem Verdacht auf 
Rauchgasvergiftung ins Kran-
kenhaus eingeliefert werden. Die 
Ermittlungen der Kriminalpolizei 
zur Brandursache laufen. Nach 
ersten Einschätzungen beträgt 
die Schadenshöhe etwa 185.000 
Euro. 
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Sommerrodelbahn

Waffenrod
   Sa, So und Feiertag 11:00 – 17:00

Ausstellungen

Hildburghausen Mi-Fr 10:00 – 17:00,
Sa/So 13:00 – 17:00 Stadtmuseum

„Alte Post“ Sonderausstellung 
„Zwischen Raum und Zeit“ 

Hildburghausen 8:00 – 18:00 Kreis- 
sparkasse, Kunstausstellung
„Heldburger Impressionen „

Heldburg 10:00 – 16:00 Deutsches 
Burgenmuseum; „Steinreich oder

auf den Hund gekommen“
Eisfeld-Rottenbach Grenzturm,

ständige Ausstellung mit Grenzmodell, 
Bildern u. Texten, (jederzeit begehbar, 

elektr. Türöffner)
Kloster Veßra 9:00 – 18:00 Henne- 
bergisches Museum; Verlängerung 

„Janosch: Unikate und Grafik“
Römhild 9:00- 17:00 Steinsburgmuseum 
Ur- und Frühgeschichte Südthüringens,

10:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 
Museum – Do/ Fr, 14:00 – 17:00 – So,  

Schloss Glücksburg geöffnet
Bad Rodach 15:00 – 17:00

nur sonntags Heimatmuseum
Schönbrunn 9:00 – 11:00 und 13:00 bis 

16:00 Gewürzmuseum 
„Gewürze und Geschichten“

Schleusingen 9:00 – 17:00 Naturhistori-
sches Museum Schloss Bertholdsburg 

„Versteinertes Wetter“
Streufdorf 13:00 – 18:00 Zweiländer-

museum Rodachtal Sonderausstellung 
„Jugendopposition in der DDR“

Mi. 30. September

Masserberg 14:00 - 15:00
Glasblasen für große und kleine Gäste,
16:00 - 17:00 Glasblasen für große und 

kleine Gäste

Do. 01. Oktober

Hildburghausen 14:00 BINKO 
Besuch Stadtmuseum

18:00 Japanischer Genießerabend
in der Wacholderschänke
Masserberg 09:00 - 14:00
30. Rennsteig-Herbstlauf 

Bad Rodach Krammarkt auf dem 
Marktplatz

Fr. 02. Oktober

Hildburghausen
   18:00 - Kultabend mit Barock

**Eintritt frei** Wacholderschänke 

Sa. 03. Oktober

Suhl 18:00 30 Jahre Deutsche Einheit
mit „Ostrock meets Klassik“ 

Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 
Ehrenamtsstammtisch

Römhild 19:00 Schlosshof „Deutschland 
singt“ 19:44 „Vier EvangCellisten“ im 

Gewölbekeller des Schlosses
Schmiedefeld 9:00 Herbstfest 

mit Dampfzug und Markttreiben
Masserberg 09:00 - 14:00 
30. Rennsteig-Herbstlauf 

Bedheim 17:00 Kirche Konzert
Bad Rodach Thüringisch-Fränkischer 
Wandertag zum Tag der Deutschen

Einheit  Ziel: St. Georgenberg /
Anmeldung erforderlich

Hildburghausen 14:00 Gaststätte
Goldbachaue Preisskat um den

Theresienpokal

So. 04. Oktober

Eisfeld Herbstmarkt
Schmiedefeld 9:00 Herbstfest mit 

Dampfzug und Markttreiben
Bad Rodach 10:30 Kurkonzert mit der 

„Blaskapelle Meeder“
auf der Terrasse

 des „ThermenRestaurants“,  
Heimatmuseum Bad Rodach geöffnet 

15:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Di. 06. Oktober

Bad Rodach 15:00 Stadtführung
durch das historische Rodach TP 

Marktbrunnen
Hildburghausen ab 9:00 LRA Sprech-
tag Bürgerbeauftragter 14:00 BINKO 

Gesprächskreis
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Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen

Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Witzmann; LEV;
Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“

Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;

Bahnhofstraße 42;
Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.;
Bäckerei Dinkel; Rathaus;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Tankstelle; Bäckerei Fiedler;
Fleischerei Lobig

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner;
Fleischer Grimmer
Bockstadt

Campingplatz
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka;
Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle

Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;
Friseur am Markt; Schloßparkpassage:

Durchgang + Apotheke; Regiomed;
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

Käßlitz

Gaststätte

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Wir sind ein Agrarunternehmen mit 2.300 ha landwirtschaftlicher Nutzfl äche und 1.600 Mastrindern.

Zur Unterstützung unseres Teams Rindermast suchen wir ab sofort und in Vollzeit

1 Landwirt/in oder Tierwirt/in
- Wir bieten einen langfristigen Arbeitsplatz und tarifl iche Entlohnung mit entsprechenden Zuschlägen.

- Fachliche Kenntnisse in Tiergesundheit, Fütterung und Stalltechnik sind Voraussetzung

-  Erwartet wird ein sorgfältiger, verantwortlicher und tierschutzgerechter Umgang mit unseren Tieren.

Außerdem sind Interesse und Zuverlässigkeit wichtig.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Agrarunternehmen Pfersdorf eG
Toralf Müller

Pfersdorfer Hauptstraße 37

98646 Hildburghausen

Agrarunternehmen
Pfersdorf eG
Agrarunternehmen
Pfersdorf eG
Agrarunternehmen
Pfersdorf eG

Telefon: 03685 / 70 70 11

Email: offi  ce@au-pfersdorf.de

Internet: www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

Gellershausen

Marktstraße in Eisfeld wieder frei
Mit der Verkehrsfreigabe am 24. September wurden die Bauarbeiten erfolgreich beendet

lung komplett erneuert, die Leer-
rohre für den Breitbandausbau 
verlegt, die Straßenentwässerung 
den neuen Gegebenheiten an-
gepasst und die komplette Ober-
fläche der Marktstraße erneuert. 
Dazu wurden die Bordsteine ab-
gesenkt, die Gehsteige mit Gra-
nitplatten belegt und eingepflas-
tert. Die angrenzenden Straßen 
und Gassen wurden angepasst 
und der Eingang der Sparkasse 
barrierearm gestaltet. Dabei ist 
besonders erwähnenswert, dass 
die Bauarbeiten immer um die 
Bankkunden herum geschahen 
und zu keiner Zeit mit Einschrän-
kungen der Bankgeschäfte zu 
rechnen war.

Die Gesamtausgaben belau-
fen sich auf ca. 645.300 Euro, 
575.300 Euro wurden dabei für 
die eigentlichen Baumaßnahmen 
verwendet, weitere 70.000 Euro 
entfallen auf Planung, Bauüber-
wachung, Archäologische Beglei-
tung und die Breitbandplanung. 
Gefördert wurde die Maßnahme 
über die Ordnungsmaßnahme 

Städtebaulicher Denkmalschutz 
in Höhe von ca. 283.000 Euro. 
Somit liegt der Eigenanteil der 
Stadt bei 362.300 Euro. Davon 
kann die Stadt weitere 159.000 
Euro nach Abschluss der Maß-
nahme über den Landesausgleich 
für Straßenausbaubeiträge beim 
Freistaat beantragen. Überra-
schungen gab es bei der Arbeit 
der Archäologen im unteren Be-
reich der Marktstraße. Hier fand 
man Grundmauern und Zeit-
zeugnisse der mittelalterlichen 
Stadtbefestigung und des ehema-
ligen Stadttores. Zur gegeben Zeit 
wird es hierzu bestimmt wieder 
eine öffentliche Vorstellung der 
Archäologen geben.

Bürgermeister Sven Gregor 
dankte allen Beteiligten, den Bau-
firmen, Planern, Behörden und 
Verwaltungen. Insbesondere aber 
auch den Einzelhändlern und 
Gewerbetreibenden, den Anwoh-
nern und Verkehrsteilnehmern 
für ihr Verständnis, ihre Ausdau-
er und die intensive Unterstüt-
zung während der Bauzeit.

Eisfeld. Am Donnerstag, dem 
24. September begrüßte pünkt-
lich um 10 Uhr Bürgermeister 
Sven Gregor die anwesenden 
Gäste zur feierlichen Verkehrs-
freigabe der Eisfelder Markt-
straße. Unter  den Gästen wa-
ren Vertreter des Stadtrates, der 
Planungs- und Baufirmen, der 
zuständigen Behörden und der 
Einzelhändler und Gewerbetrei-
benden. Mit der Projektbezeich-
nung „Instandsetzung der Geh-
wege in der Marktstraße“ ist eine 
moderne und barrierearme neue 
Straße im Zentrum der Stadt Eis-
feld entstanden, die zugleich eine 
wichtige Verbindungsachse zwi-
schen Kirch- und Marktplatz ist.

Bürgermeister Gregor verwies 
in seiner Ansprache auf die vielen 
Herausforderungen, die mit dem 
Projekt einhergingen. Nachdem 
im vergangen Jahr nun Förder-
mittel, Bauablauf und Haushalts-
plan der Stadt für das Jahr 2020 
im Gleichklang lagen, wurde die 
Baumaßnahme ausgeschrieben 
und die Aufträge vergeben. Bei 
allen Widrigkeiten, die im März, 
April und Mai mit Corona zu be-
wältigen waren, blieb die Stadt 
am Ball und Ende Mai konnte mit 
den Bauarbeiten begonnen wer-
den. Abstimmungen und Erläu-
terungen zum Projekt konnten 
nicht wie üblich in einer Bürger-
versammlung vorgestellt werden, 
deshalb wurde über die Internet-
seite der Stadt, die wichtigsten 
Informationen bekanntgemacht. 
Die Einzelhändler und Dienstleis-
ter der Marktstraße waren aber 
immer in den Ablauf mit einge-
bunden, um einen reibungslosen 
Bauablauf zu gewährleisten.

Nach viermonatiger Bauzeit 
kann nun das Projekt Marktstra-
ße abgeschlossen werden. Dabei 
wurden die Straßenbeleuchtung 
mit der dazugehörigen Verkabe-

Bürgermeister Sven Gregor (m), Vertreter des Stadtrates, der Pla-
nungs- und Baufirmen, der zuständigen Behörden, der Einzelhänd-
ler und Gewerbetreibenden zur feierlichen Verkehrsfreigabe der Eis-
felder Marktstraße..                                                       Foto: Stadtverwaltung 

Waldbegehung
Heldburg/Albingshau-

sen. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger werden recht  
herzlich zur diesjährigen 
Waldbegehung zur Besichti-
gung und Besprechung ver-
schiedener Waldbilder am 
Dienstag, dem 6. Oktober 
2020 um 17 Uhr eingeladen.

Treffpunkt ist am Ortsein-
gang Albingshausen.

Christopher Other
Bürgermeister

www.rundschau.info
Noch mehr Stellenangebote :
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

www.treppen-gruenewald.de

LAMINA –
die kratzfeste Treppe

30 x kratzfester
als lackierte Stufen!

Jetzt Prospekt anfordern!

97491 Happertshausen

Telefon (0 95 23) 95 25 – 0

Verkäufe

Brennholz Buche, Birke, Fichte 
ofenfertig. Anfahrt mgl. �  0171/ 
1542225,  Umkr. 40 km. Lohnspal-
tung mgl. bis 40cm Durchm., verm. 
Grobholzhacker bis 12cm Durchm. 
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 
Heuballen 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen, Lieferung möglich 
� 03685-401652 
TORE für Garagen & Hallen 
Roll tore, Sektional- u. Flügeltore 
Abho lung & Lieferung, Restpo-
sten Schwingtore ab 270,-E  Tel. 
036875/69050* carl-dwt.de 
DACH & WAND Bleche by Carl 
Trapez / Ziegel / Welle / Stehfalz 
ALUMINIUM & STAHL ab 4,99 E
1. bis 3. Wahl. PRODUKTION auf 
Maß 1-14 m. Tel. 036875/69050 
CARL STREUFDORF www.CARL-
TRAPEZBLECH.de 
Historische Schützenkette 1. 
Waldauer K. K. Schützenverein 
1930 gegen Gebot. Zuschriften 
an SR unter Chiffre 383981/Z

Tiermarkt

An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179 

Unterricht + Fortbildung

Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659
 uli@uli-hess.de 
Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Vermietungen

Top 2-R-Whg.in HBN, Nähe 
Zentr./Krankenh.,  zu verm., 58 
qm, Kü. m. EBK, Flur, Abstell-
raum, Bad m. WC/Du/Wanne, KM 
incl. EBK+Pkw-Stellpl. 420 E , 
� 0151-55005101

Immobilien

Gartengrundstück 500 qm in 
Ortslage Hellingen , bebaubar, 
zu verkaufen. Tel. 036871-29683 
od. 0151-12772084 

Bekanntschaften

PV für Frauen kostenlos 0173-
4391410 
Partnervermittlung AG REGINA 
0171 3883 410 / 036841-40878 
www.agentur-regina.de 
Hallo mein Name ist Lena 35 bin 
lieb, intelligent und bodenständig. 
Ich habe Lust auf die Liebe in ei-
ner glücklichen Beziehung mit ei-
nem humorvollen Mann. Schön 
wäre es auch wenn du größer bist 
als ich. Ich bin 1,62 groß, da ich 
gern zu einem Mann aufschaue, 
und es mir ein Gefühl von Gebor-
genheit und Sicherheit gibt. Bitte 
melde Dich. ü. PV Tel/sms: 
01608544377 
Hübsche Olivia 48 bin eine sehr 
zärtliche, liebevolle Frau mit Hu-
mor. Bin für jeden Spaß zu haben, 
sehr naturverbunden, treu, ehr-
lich und aufgeschlossen. Hast du 
Lust mich kennenzulernen, dann 
melde Dich bitte. ü. Pv Tel./sms 
015127186363 

Erotik

Mama & Tochter (18) 0162-165 
42 04 

Herbstferienfreizeit 2020
Hildburghausen. Auch in die-

sen Herbstferien bietet die Sportju-
gend des Kreissportbund Hildburg-
hausen e.V. wieder spannende Feri-
entage für Kinder und Jugendliche 
an. 

Hier alle Projekte in der Übersicht:
-  Dienstag, 20. Oktober 2020, 9.30 
bis 12.30 Uhr: Emsig wie die Bie-
nen – Großeltern-Enkel-Aktion 
- Dieser Tag richtet sich an Groß-
eltern und ihre Enkel. Heute dreht 
sich alles rund um die fleißigen 
Bienen. Wie leben sie? Welche 
Bedeutung haben sie für uns? Und 
wie entsteht überhaupt der lecke-
re Honig? Heute erfahrt ihr viel 
Wissenswertes und dürft das Im-
kerhandwerk selbst ausprobieren! 
Geeignet für Kinder von 6 bis 12 
Jahren, Unkosten in Höhe von 3 
Euro entstehen. Treffpunkt und 
Abholung: Parkplatz Theresien-
platz/Oberes Kleinodsfeld,

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020, 9.30 
bis 14.30 Uhr: Etwas auf dem 
Kerbholz… - Zu Gast bei den Pro-
fis von Dach + Holzbau Römhild 
GmbH geht es an diesem Ferien-
tag rund um den Werkstoff Holz! 
Wir schleifen, hämmern und 
bohren was das Zeug hält. Herbst 
ist das Thema, seid gespannt, was 
euch erwartet! Am Ende darf na-
türlich jeder sein Kunstwerk mit 
nach Hause nehmen. Genau das 
richtige für Handwerker und kre-
ative Köpfe. Geeignet für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Unkosten 
in Höhe von 6 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: Dach + 
Holzbau Römhild, 

-  Donnerstag, 22. Oktober 2020,  9 
bis 13.30 Uhr: Alt wie der Wald -
Wir streifen durch den Stadtwald, 
bauen uns eine Hütte, Insekten-

fallen und erleben die Natur. Ne-
benbei erfahren wir, wie wichtig 
es ist, die Natur zu schützen und 
was in unseren Wäldern so alles 
los ist. Geeignet für Kinder von 6 
bis 12 Jahre, Unkosten in Höhe 
von 6 Euro entstehen. Treffpunkt 
und Abholung: Schützenplatz 
Schleusingen,

-  Montag, 26. Oktober 2020, 9 bis 
13.30 Uhr: Du bist am Ball! - Du 
bist Fußballfan? Dann ist dieser 
Tag genau das richtige für Dich! 
Wir haben uns ein Programm um 
das runde Leder ausgedacht und 
halten dich mit Fußball-Abzei-
chen, Mini-WM und Geschick-
lichkeitsstationen auf Trab! Geeig-
net für Kinder von 9 bis 12 Jahren, 
Unkosten in Höhe von 5 Euro 
entstehen. Treffpunkt und Abho-
lung: Sporthalle Themar,

-  Donnerstag, 29. Oktober 2020, 9 
bis 14 Uhr: Nicht die Spur - Heute 
gilt es, Rätsel zu lösen, die Hinwei-
se richtig zu deuten und den rich-
tigen Weg zu finden. Begleitet uns 
auf eine Geocachingtour durch 
das schöne Hildburghausen, er-
fahrt viel Wissenswertes über die 
Stadt und lasst euch auf das Aben-
teuer ein. Geeignet für Kinder von 
10 bis 14 Jahren, Unkosten in 
Höhe von 3 Euro entstehen. Treff-
punkt und Abholung: Polizeipark-
platz Hildburghausen.  
Für weitere Informationen und 

zur Anmeldung:
Sportjugend im Kreissportbund 

Hildburghausen e. V., Andrea 
Wingerter, Schleusinger Straße 
6-8, 98646 Hildburghausen, Tel. 
03685/404462, Fax: 03685/701637, 
E-Mail: sportjugend@ksb-hildburg-
hausen.de oder in Internet: www.
ksb-hildburghausen.de

Jetzt anmelden und dabeisein:

Alles über die Imkerei erfahren interessierte Ferienkinder bei der 
Ferienfreizeit „Emsig wie die Bienen“                                             Foto: KSB 

AWO eröffnet Tagespflege in 
Hildburghausen

Hildburghausen. Am 1. Okto-
ber eröffnet die AWO offiziell die 
neue Tagespflege „Am Schloss-
park“ in Hildburghausen. Die 
neue Einrichtung befindet sich 
am alten Standort der Tagespflege 
„Abendrot“ in der Schloßparkpas-
sage 7. Die Einrichtung wurde im 
Sommer von der AWO übernom-
men und in den letzten Wochen 
renoviert und komplett neu aus-
gestattet. 100.000 Euro wurden 
dabei in die Tagespflege investiert. 

Das Angebot der Tagespflege 
richtet sich an pflegebedürftige 
Seniorinnen und Senioren, die 
zu Hause wohnen. In der Tages-
pflege werden sie von 7 bis 16 
Uhr betreut und gefördert. Zum 
Angebot gehören ein abwechs-
lungsreiches Programm, das von 
der morgendlichen Zeitungsschau 
über Gedächtnistraining und 
Gymnastik bis zu Spaziergängen 
reicht. Die Besucher werden von 
zu Hause abgeholt und am Nach-
mittag durch einen Fahrdienst 
auch wieder nach Hause gebracht. 
„Für pflegende Angehörige ist die 

Tagespflege eine wichtige Unter-
stützung“, sagt Einrichtungsleite-
rin Katharina Haase. Denn auch 
pflegende Angehörige brauchen 
hin und wieder eine Auszeit oder 
haben eigene Termine zu erledi-
gen. Die Pflegekasse trägt deshalb 
große Teile der Kosten.

Die AWO komplettiert mit 
der Tagespflege ihr Angebot für 
Senioren in Hildburghausen: So-
wohl niedrigschwellige ehren-
amtliche Beratungsangeboten, 
ein Quartiersmanagement, als 
auch ambulante Pflege, betreutes 
Wohnen, zwei Senioren-Wohn-
gemeinschaften und ein Pflege-
heim. „Wir können die Senioren 
auf diese Weise sehr objektiv und 
fachlich beraten und haben die 
Möglichkeit immer die Hilfe zu 
vermitteln, die passend für die je-
weilige Lebenssituation ist“, sagt 
Katharina Haase. 

Die Tagespflege „Am Schloss-
park“ hat 22 Plätze. 

Anmeldungen sind heute 
schon bei Judith Ostertag, Tel. 
03685/4191612, möglich.

Foto: sr

Wenn der Unterricht beginnt, 
ist unsere Arbeit bereits erledigt
Acht neue Schülerlotsen an der Nonne-Schule ausgebildet

Hildburghausen. Wenn der 
Unterricht beginnt, ist für einige 
Schüler unserer Schule der Dienst 
bereits beendet, nämlich für die 
Schülerlotsen. Und bevor wir die-
sen verantwortungsvollen Dienst 
ausüben dürfen, stand für uns 
„Neue“ nach Unterrichtsschluss 
eine intensive zweitägige Aus-
bildung durch die Verkehrspo-
lizei Hildburghausen auf dem 
Programm. Diese Schulung wur-
de schließlich mit einer theore-
tischen und praktischen Prüfung 
abgeschlossen.

In der Ausbildung haben wir 
vieles gelernt, wie z. B.  die Ver-
haltensvorschriften für Kraftfah-
rer oder auch die Bedeutung von 
vielen Verkehrszeichen. Für uns 
war die Ausbildung ein bisschen 
anstrengend, weil wir so viel 
schreiben mussten.

Ein herzliches Dankeschön 
geht an dieser Stelle an unsere 
Ausbilderin Polizeihauptmeiste-
rin Frau Junkereit für die umfas-
sende und vielseitige Ausbildung. 
Die reiche Erfahrung und die 
große Geduld von Frau Junkereit, 
aber auch ihre Klarheit und Auto-
rität halfen uns, die vielen Inhalte 
zu verstehen. Die Ausbildung mit 
ihr war sehr spannend und inte-
ressant. Die Aufmerksamkeit von 

uns Schülern war ihr sicher. 
Nachdem wir unsere theore-

tische Ausbildung beendet hatten 
war es Zeit, uns am Zebrastreifen 
zu testen. Frau Junkereit hat uns 
gezeigt, wie man am Bürgersteig  
stehen soll, wie man die Winker-
kelle richtig hält und wie man 
sich auf den Zebrastreifen stellen 
muss, damit die jüngeren Kinder 
und Schulkameraden sicher über 
die Straße kommen.

Ein paar Tage später war es Zeit 
für die Prüfung. Wir fanden sie 
nicht so schwer, da wir gut ge-
lernt hatten. Etwa eine Wochen 
später durften wir endlich unser 
erlerntes Wissen anwenden, wir 
durften mit einem etwas älteren 
Schülerlotsen endlich tun, was 
Schülerlotsen tun müssen. 

Letzten Mittwoch hatten wir 
eine kleine Ausweisübergabe, in 
der wir stolz unseren „Dienstaus-
weis“, das Lotsenbooklet von 
Frau Junkereit überreicht bekom-
men haben.

Jetzt sind wir offiziell Schüler-
lotsen!

Lena Dötsch und 
Angelina Dummer

Klasse 7a
Staatlichen Regelschule 

„Dr. Carl Ludwig Nonne“

Die acht stolzen neuen Schülerlotsen an der Nonne-Schule (v.l.n.r.): 
Theresa Conrad, Madlynn Apfelstädt, Lena Dötsch, Anne Pommer, 
Pavel Ruhl, Angelina Dummer, Nelli Unger und Madalina Drago-
mir.                                                                Foto: Südthüringer Rundschau

Lena Dötsch (r.) nahm letzten Mittwoch stolz ihren neuen 
„Dienstausweis“ von Polizeihauptmeisterin Heike Junkereit (l.) 
entgegen.                                      Foto: Südthüringer Rundschau

„Das perfekte Konzert“ im 
Schloss „Glücksburg“ Römhild
am Samstag, dem 3. Oktober 2020

Römhild. „Das perfekte Kon-
zert“ – Ohren- und Gaumen-
freuden mit den „Vier EvangCel-
listen“ als ein neues Konzertfor-
mat am Samstagabend findet am 
3. Oktober 2020 um 20.14 Uhr 
im Atelier des Schlosses statt. 
Das Ensemble ist ein Violoncel-
loquartett, das sich im Oktober 
2008 gründete. Am Samstag, dem 
3. Oktober sind Markus Jung, 
Mathias Beyer, Lukas Dihle und 
Hanno Riehmann bei uns in 
Römhild zu Gast. Der Name des 
Quartetts entstand aufgrund der 
Ähnlichkeit der Vornamen der 
vier Musiker mit denen der Evan-
gelisten (Matthäus, Markus, Lu-
kas und Johannes). 

Freuen Sie sich auf einen viel-
seitigen und temperamentvollen 
Konzertabend.

Da momentan besondere Re-
geln einzuhalten sind und damit 
die Platzkapazität begrenzt ist, 

können Sie die Eintrittskarten 
für dieses Konzert ab sofort nur 
im Vorverkauf im Museum (Tel. 
036948/88140) und in der Stadt-
verwaltung (Tel. 036948/88130) 
erwerben. 

Zur Sicherheit unserer Gäste 
und unserer Mitarbeiter ist ein 
Besuch nur mit Mund-Nase-Be-
deckung erlaubt und die Ab-
standsregeln sind einzuhalten. 

Führungen für Gruppen kön-
nen wieder stattfinden. Alle Aus-
stellungsbereiche sind geöffnet.

Bei Rückfragen oder zur Ter-
minvereinbarung, auch au-
ßerhalb der Öffnungszeiten, 
erreichen Sie uns unter Tel. 
036948/88140 oder museum@
stadt-roemhild.de

Bleiben Sie gesund und neu-
gierig – Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Kerstin Schneider
Museum Schloss „Glücksburg“

Versuchter Totschlag - 
Haftbefehl verkündet

Hildburghausen (ots). Mon-
tagabend (21.9.) kam es zwischen 
einer 21-jährigen Frau und ihrem 
25-jährigen Lebensgefährten in 
ihrer Wohnung in der Friedens-
straße in Hildburghausen zu ei-
ner anfänglichen verbalen Strei-
tigkeit. Diese steigerte sich derart, 
dass der Mann ein Küchenmesser 
griff und es der Frau in den Bauch 
stach. Die 21-Jährige kam mit le-
bensbedrohlichen Verletzungen 
ins Krankenhaus, befindet sich 
gegenwärtig aber in einem sta-
bilen Zustand. Der Täter konnte 
durch Beamte der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen noch am 
Tatort festgenommen werden. 
Die Kriminalpolizeiinspektion 
Suhl ermittelt wegen versuchten 
Totschlages. 

Der 25-Jährige sitzt seit Diens-
tag (22.9.) in einer Justizvollzugs-
anstalt. Der Richter verkündete 
ebenfalls 22. 9. den Haftbefehl 
und ordnete den sofortigen Voll-
zug an. Die Ermittlungen dauern 
an.

Tagesfahrt des AWO 
Ortsvereins Römhild

Römhild. Am 6. Oktober lädt 
der AWO Ortsverein Römhild 
zu einer Tagesfahrt nach Din-
kelsbühl ein. Geplant ist eine 
Stadtführung per Pferdekutsche 
und anschließend eine Wein-
verkostung.

Anmeldungen nehmen Elke 
Meinunger in der AWO Begeg-
nungsstätte, per Tel. 036948/ 
225596, Lore Haueisen in 
Mendhausen und Dieter Frisch-
mann in Gleichamberg ent-
gegen.

www.rundschau.info
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Mitarbeiter im Apparate und Behälterbau
in Vollzeit gesucht (m)  

 

Herstellung bzw. Komple erung von GFK- Halb- bzw. 
gteilerzeugnissen im Behälterbau bzw. Formteile  

 
Voraussetzung: selbstständige Arbeitsweise, 

 analy hes De ken, handwerkli hes Ges h ,  
Teamfähig- u. Zuverlässigkeit,  

 

Bei Interesse hten Sie Ihre Bewerbung b e an: 
info@g -behaelterbau.de 

 
V

  

Hildburghäuser Str. 69
98646 Hildburghausen / OT Weitersroda
Tel.: 0  36 85 /  70 66 64
Fax: 0 36 85 /  70 66 30
E-mail: pflegedienstleipold@hotmail.com

Bitte melden Sie sich unter o. g. Telefonnummer 
oder schriftlich an o. g. Adresse.
Die Teamkollegen freuen sich über Ihre Bewerbung.

Pflegedienst Stefan Leipold

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Pflegefachkräfte
Pflegehelfer

Hauswirtschaftler/-in

Wir suchen Verstärkung für unser Team  

Die  (Landkreis Hild-
burghausen, Sitz in Themar) mit ca. 7500 Einwohnern 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt Verstärkung in 
folgenden Aufgabengebieten:  

 

auf: 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbung an:Südthüringer Südthüringer 

RundschauRundschau

Ihre Ihre Stellen-Stellen-
angeboteangebote 

in diein die

Hinweis 
zum Erntedank:

Brünn. In den Kirchen Brünn 
und Brattendorf können im Ver-
lauf des Samstagnachmittag, 3. 
Oktober, Erntespenden in die 
Kirchen gebracht werden. Diese 
werden an den evg. Kindergarten 
in Hildburghausen weitergeleitet. 

In der Kirchgemeinde Schwarz-
bach werden KEINE Naturalien 
gesammelt. Auf die Möglichkeit 
von Geld-Spenden wird aus-
drücklich hingewiesen. Diese 
können per Überweisung er-
folgen (Kontoverbindung auf der 
Homepage), im Pfarramt Brünn 
oder bei den Kirchenältesten vor 
Ort abgegeben werden.

Volkssolidarität 
Themar lädt ein

Themar. Der Ortsverband der 
Volkssolidarität e. V. Themar lädt 
die Geburtstagskinder der Mo-
nate August/September und ihre 
Begleitperson recht herzlich zum 
Kaffee-Nachmittag am Mittwoch, 
dem 7. Oktober 2020, um 14 Uhr  
in den Klub „Drei Rosen“ ein und 
freut sich auf Ihr Kommen.

Um Hygieneregeln und den 
nötigen Abstand einhalten zu 
können, wird um telefonische 
Anmeldung unter 036873/20225 
oder 22474 gebeten. 

Gäste sind ebenfalls herzlich 
willkommen. 

U. Kotschenreuther
Vorsitzende

Kreismitgliederver-
sammlung der Linke.

Hildburghausen. Der Kreis-
verband Die Linke. Hildburghau-
sen lädt alle Mitglieder und Sym-
pathisanten recht herzlich zur 
Kreismitgliederversammlung am 
Freitag, dem 2. Oktober 2020, um 
17 Uhr in die Gaststätte „Gold-
bachaue“, Max-Michaelis-Straße 
24 in Hildburghausen recht herz-
lich ein. 

Auf die Einhaltung der Hygie-
neregeln, den Mindestabstand 
von 1,50m und das Tragen einer 
Mundschutzmaske wird hinge-
wiesen. Diese werden bei Einlass 
aushängen und jedem Teilneh-
mer gegen Unterschrift ausge-
händigt.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bericht Kreisvorsitzender
3.  Bericht Schatzmeisterin - Fi-

nanzlage
4.  Wahlvorbereitung 2020 - evt. 

LTW und BTW
5.  Diskussion
6.  Schlusswort

Steffen Harzer
Kreisvorsitzender

Besitzer gesucht

St. Bernhard/Hildburghausen. 
Die auf dem Foto zu sehende 
junge, zutrauliche und gepflegte 
Katze ist in St. Bernhard zu ge-
laufen. Wer vermisst sie oder 
weiß, wo die Katze hingehört? 
Kontakt für Infos unter Tel. 
03685/701674.

Text + Foto: Marina Kirchner
Tier- und Naturschutzverein 

Hildburghausen e.V. 

Rechtsanwaltskanzlei in HBN 
sucht eine zuverlässige Reini-
gungskraft bei freier Zeiteinteilung 
ca 3 Std./Woche. � 03685/7907-0. 



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Steffi Bliedung, MasserbergSteffi Bliedung, Masserberg

*24.10.1927    †   24.09.2020

Hildegart Höhn, Hildegart Höhn, 
HildburghausenHildburghausen

*07.09.1924    †   26.09.2020

Ewald Bartenstein, SchlechsartEwald Bartenstein, Schlechsart
*07.02.1934    ††   19.09.2020

Ilse Koch, TossenthalIlse Koch, Tossenthal
*10.08.1926    †   15.09.2020

Walter Trier, HildburghausenWalter Trier, Hildburghausen
*02.07.1927    ††   07.09.2020

Winfried Gratz, AhlstädtWinfried Gratz, Ahlstädt
*08.03.1952    †   16.09.2020 

Helga Herbart, SchleusingenHelga Herbart, Schleusingen
*05.05.1937    †   20.09.2020

Doris Lenz, RappelsdorfDoris Lenz, Rappelsdorf
*22.03.1945    †   15.09.2020

Lilli Staffel, Lilli Staffel, 
GompertshausenGompertshausen

*28.11.1934    †   16.09.2020

Bruno Siebenlist, Bruno Siebenlist, 
SchmeheimSchmeheim

*27.05.1935    †   21.09.2020

Heinz Pietschmann, Heinz Pietschmann, 
MarisfeldMarisfeld

*14.09.1939    †   11.09.2020

Gerhard Wallburg, ThemarGerhard Wallburg, Themar
*05.01.1937    ††   09.09.2020

Frank Bischoff, PoppenwindFrank Bischoff, Poppenwind
*30.11.1959    †   16.09.2020

Paul Langer, HarrasPaul Langer, Harras
*02.11.1922    ††   17.09.2020

Isolde Weißbrodt, GethlesIsolde Weißbrodt, Gethles
*15.10.1938    ††   18.09.2020

Walter Maier, ErlauWalter Maier, Erlau
*17.04.1958    †   15.09.2020

Mario Walter, EisfeldMario Walter, Eisfeld
*18.10.1962    ††   21.09.2020

Marlene Beck, ThemarMarlene Beck, Themar
*03.05.1956    †   10.09.2020

Totentafel

 
 

 
 

 
  
 

Telefon: 03685 700112

Hildburghausen

ooo
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Kirche Römhild
-  Sa., 3.10.20, 19 Uhr: „Deutsch-
land singt“ auf dem Schloss-
hof hinter dem Schloss,

-  So., 4.10.20, 9.15 Uhr: Gottesdienst 
mit Erntedankfest in Sülzdorf; 10.30 
Uhr: Gottesdienst mit Erntedankfest 
in Mendhausen; 14 Uhr: Gottes-
dienst mit Erntedankfest in Römhild. 

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Samstag, 3. Oktober 2020, 10 
Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst am Ummerstadt Kreuz,

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst in Linde-
nau; 10 Uhr: Gottesdienst in 
Heldburg,

-  Donnerstag, 8. Oktober 2020, 
19.30 Uhr: Gemeindeabend - 
Josephine Klett liest aus ihrem 
Buch, Kirche Heldburg.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Donnerstag, 1. Oktober 2020, 
14 Uhr: Kirchenmäuse Kl. 2, 
Gemeindezentrum,

-  Fr., 2. Oktober  2020, 16 bis 18 
Uhr: Abgabe der Erntegaben in 
der Kreuzkirche Schleusingen, 

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Erntedankfest in der Kreuzkir-
che Schleusingen.

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Freitag, 2. Oktober 2020, 14 bis 
18 Uhr: Annahme der Erntega-
ben in der Kirche Eishausen,

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Ernte-
dank in Eishausen. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Do., 1. Oktober 2020, 10 Uhr: 
Erntedank-Gottesdienst der 
WeFa Eisfeld; 19 Uhr: ACH-
TUNG NEU - Gesangbuchge-
flüster - Schatzsuche,

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 
9.30 Uhr: Familien-Gottes-
dienst zum Erntedank in der 
Kirche Eisfeld,

-  Mittwoch, 7. Oktober 2020, 
19.30 Uhr: Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe, Gruppen-
treffen mit Möglichkeit zu 
Einzelgesprächen, Ansprech-
partner: M. Witter, Tel. 
036874/70514 od. 0151/ 
16946613.
Wiederkehrende Termine:

-  Christenlehre in Eisfeld immer 
montags 15 Uhr: Klassen 1 bis 
4; 16.15 Uhr: Klassen 5 und 6,

-  Christenlehre in Harras immer 
dienstags 16.30 Uhr: Klassen 1 bis 6,

-  immer dienstags, 14.30 Uhr: Flö-
tenkreis für Fortgeschrittene; 
15.45 Uhr Flötenkreis für Anfän-
ger; 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe, 

-  jeden Donnerstag, 19.30 Uhr: 
Posaunenchorprobe; nach Ab-
sprache Probe der Jugendband 
„Cross over“.

Kirchspiel 
Westhausen  

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedank in Holzhausen; 10.30 
Uhr: Gottesdienst zum Ern-
tedank in Gellershausen; 14 
Uhr: Gottesdienst mit Vor-
stellung der Konfirmanden 
und Erntedank in Westhau-
sen. 

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  So., 4.10.20, 10 Uhr: Gottesdienst 

mit Erntedank in der Kirche Ma-
risfeld für alle Gemeinden.
Wiederkehrende Termine:

-  immer Mittwoch, 16.30 bis 
17.15 Uhr: Christenlehre in 
Marisfeld.

Kirche Veilsdorf
-  Sa., 3. Oktober 2020, 14 bis 16 
Uhr: Annahme von Erntegaben,

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 14 
Uhr: Erntedankgottesdienst. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Samstag, 3. Oktober 2020: Am 
Nachmittag Abgabe von Ern-
tegaben in die Kirchen Brünn 
und Brattendorf, in Schwarz-
bach werden keine Naturalien 
gesammelt,

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Ernte-
dankfest in Brünn. 

Kirchgemeinde 
Themar
-  Freitag, 2. Oktober 2020, 18 
Uhr: Andacht vor der Konfir-
mation, Stadtkirche,

-  Samstag, 3. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst zur Konfir-
mation, Stadtkirche.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Christuskirche Hildburghau-
sen; 14 Uhr: Gottesdienst in 
Heßberg. 

Wiederkehrende Termine:
-  jeden Montag, 16 Uhr: Kinder-
chor in der Christuskirche; 

-  jeden Montag 19 Uhr: Collegi-
um musicum in der Christus-
kirche.

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Samstag, 3. Oktober 2020, 13 
bis 15 Uhr: Abgabe von Ernte-
gaben in der Kirche,

-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Erntedank mit Kirchenchor 
und Kindergruppe.

Wiederkehrende Termine:
-  jeden Mittwoch, 20 Uhr: Mu-
sikalische Abendandacht in 
der Kirche,

-  jeden Freitag, 18 Uhr: Krip-
penspielprobe im Gemeinde-
haus/Kirche. 

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen 

-  Sonntag, 4. Oktoberr 2020, 10 
Uhr: Familiengottesdienst in 
Sachsenbrunn.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Waffenrod-Hinterrod
-  So., 4.10.20, 9  Uhr: Gottesdienst 
mit Erntedankfest in Hirschendorf. 

Kirche Henfstädt
-  Sonntag, 4. Oktober 2020, 14 
Uhr: Erntedankgottesdienst 
in der Dorfkirche, anschl. Kir-
chenkaffee  (Erntegaben für das 
Kinderheim Schloss Marisfeld 
können zum Gottesdienst mit-
gebracht werden).

Kirche Crock-Oberwind
-  Samstag, 3. Oktober 2020, 10 
bis 16 Uhr: Abgabe der Ernte-
gaben in der Kirche,

-  So., 4.10.20, 10 Uhr: Ernte-
dankgottesdienst mit Taufe.  

LICHT UND LEBEN

Es war bunt, es war laut und es war 
voll herzlicher Fröhlichkeit

Unter dem Event „Hildburghausen 
leuchtet“ hatte Christina Knoll einge-
laden, sie und ihr Bestattungsinstitut 
zu besuchen. Das Ereignis fiel nämlich 
zeitgleich auf den ersten Geburtstag 
der KNOLL Bestattungen. Ein Grund 
mehr für Christina Knoll, in ihrem Ge-
burtsort die Türen für alle zu öffnen 
- und das Leben zu feiern!
Authentisch und offen - dieses Bild 
zeigte sich den Besuchern und Inter-
essenten von dem noch jungen Unter-
nehmen. Musikalische Unterhaltung 
und eine Lichtshow in Firmenfarben 
begrüßten die Besucher der KNOLL 
Bestattungen, die sich dort gleich 
noch von einem Schnellzeichner kari-
katurieren lassen konnten. Zahlreiche 
Besucher unterstützten mit ihren Bal-
lonwünschen die versprochenen Fut-
terspenden, die in wenigen Tagen von 
KNOLL an ortsansässige Tierschutz-
vereine gehen. Als die Außentempe-
raturen ungemütlich sanken, konnte 
sich die Gesellschaft sogar über Glüh-
wein freuen, von dem die Besucher 
auch innerlich aufgewärmt wurden.
Denn darum geht es Christina Knoll. 
Ihr Slogan „Wir helfen mit Herz.“ 
steht dafür, dass bei KNOLL viel 
menschliche Wärme erwartet werden 
kann. „Mag das für den einen oder 

anderen ein ungewöhnliches Marke-
ting gewesen sein, ist doch das meine 
Botschaft, um Menschen eventuelle 
Berührungsängste zu Tod und Trau-
er, als auch zu mir als Bestatterin zu 
nehmen“ und „im Trauerfall ist die 
Situation emotional und sehr persön-
lich. Es kann helfen, wenn man sich 
und mein Angebot schon kennt.“ So 
konnten sich die Besucher neben der 
positiven Stimmung auch über Be-
stattung, Trauerfeiern und Trauer-
schmuck in der KNOLL Ausstellung 
beraten lassen und außerdem über die 
Möglichkeit einer Bestattungsvorsor-
ge informieren.
Christina Knoll erklärte ihren Stand-
punkt genauso vor regionalen Me-
dienvertretern, die am vergangenen 
Wochenende auf KNOLL Bestattun-
gen aufmerksam wurden. „Unver-
hofft schnell werden Menschen mit 
der Endlichkeit des Lebens konfron-
tiert. Bis dahin gilt, lebt das Leben und 
feiert die Möglichkeiten. Schafft euch 
schöne Erinnerungen!“

KNOLL Bestattungen bedankt sich 
sehr herzlich bei ihrem engagierten 
Team und allen Mitwirkenden, die 
diesen Jahrestag so professionell be-
gleitet haben.

-  Bollermann Grabmale
-  Bildhauer und Steinmetz

Uwe Pommer
-   die singenden Schwestern

„Lisanne + Michelle“
-  Schnellzeichner und Karikaturist 

Thomas Metzner
-   Blumenausstellung Stüllein,

Veilsdorf
- Blumen am Markt, Hildburghausen

KNOLL Bestattungen und
KNOLL Tierbestattungen

Untere Markstraße 18
98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 70 01 12
E-Mail:

info@knoll-bestattungen.de
Internet:

www.knoll-bestattungen.de
www.knoll-tierbestattungen.de

3. Oktober – Deutschland singt ggg
Römhild. Am 18. März 1990 

wurde in der ehemaligen DDR 
zum ersten Mal in einer freien 
Wahl eine Volksvertretung ge-
wählt – das war das erste parla-
mentarische Zeichen der Freiheit. 
Wie immer die Menschen dieses 
Landes heute persönlich auf die 
Ereignisse der Friedlichen Revo-
lution vor nun über 30 Jahren 
zurückblicken - viele Menschen 
sind dankbar für die Wiederverei-
nigung und für 75 Jahre Frieden 
in unserem Land. Die Initiative 
„3. Oktober – Deutschland singt” 
hat sich daher zum Ziel gesetzt, 
den Tag der Deutschen Einheit 
in ganz Deutschland singend 
mitzufeiern und dadurch positiv 
zu prägen. Wir feiern damit un-
sere Demokratie, die Zivilcourage 
der Friedlichen Revolution und 
setzen zudem mit den Kerzen 
ein Zeichen des Friedens und 
der Hoffnung gegen die um sich 
greifende Angst und Geschichts-
vergessenheit. „Gemeinsam sin-
gen“ bringt die Menschen aus 
allen Kulturen und Generationen 
zusammen. Um 19 Uhr sollen 
gleichzeitig im ganzen Land 10 
verbindende Lieder (Volkslieder, 
Spirituals, Popsongs, Gospels, 
Choräle und Schlager) gesungen 

werden und so die Bereitschaft 
fördern, sich für die friedvolle 
Weiterentwicklung der Einheit 
und Demokratie in unserem 
Land aktiv einzusetzen. Die 
Evangelische Kirchgemeinde or-
ganisiert die Teilnahme an der 
Initiative in Römhild. Der ört-
liche Kirchen- und Schulchor, 
die Grabfelder Frauenstimmen, 
Bürgermeister Heiko Bartholo-
mäus, Ulf Prieß am Piano (un-
terstützt von weiteren Musikern) 
und die Prominentenband Bad 
Königshofen haben ihr Kommen 
bereits zugesagt. Eingeladen sind 
alle, egal ob sie gern mitsingen 
oder eher zuhören wollen! Die 
Veranstaltung findet um 19 Uhr 
auf dem Schlosshof hinter dem 
Schloss Glücksburg statt. Der Zu-
gang ist nur über Viehmarkt und 
Radweg möglich. Dort kann man 
Texthefte und Kerzen erwerben 
(jeweils 1 Euro pro Stück, Geld 
bitte passend mitbringen). Aus-
gang nur über Parkplatz G.-Höf-
ling-Str. und Schlossgasse. 

Alle Abstands- und Hygie-
neregeln für eine Kundgebung 
im Freien müssen eingehal-
ten werden! Weitere Infos  
finden Sie auf der Website: 
https://3oktober.org/

www.rundschau.infoWissen wo was heute abgeht!

C o ä e u d Sc agge )) geg su gge ttpps://3o tobe .o gg/

Die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt” hat sich zum Ziel 
gesetzt, den Tag der Deutschen Einheit in ganz Deutschland singend 
mitzufeiern und dadurch positiv zu prägen.     Foto: www.3oktober.org



ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN

In stillem Gedenken

Eine Rechnung
die immer aufgeht.

Für Sie.

Für Ihre
Hinterbliebenen.

Bestattungsvorsorge.

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.
Untere Marktstraße 18 - 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 700 112  |  Internet: www.knoll-bestattungen.de
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Hildegartildegart Höhnöhn
* 7. September 1924                  † 26. September 2020

geb. Gottwald 

Deine Enkelinnen  Michaela mit Hubert 
Petra mit Mario

Deine Urenkel  Tina mit Mathias 
Kevin 
Nadine mit Kevin

Deine Ururenkel Charly, Lexy, Ben und Jonny
Deine Schwiegertochter Gabi
Dein Bruder Siegfried
Deine Nichten und Neffen Karin,
Volker und Manni mit Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Ein wunderbarer Mensch ist von uns gegangen.
In Liebe nehmen wir Abschied von unserer

Du hast in deinem
Leben viel gutes uns gegeben, hast uns geliebt,

umsorgt, bewacht und selten nur an dich gedacht.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still und unvergessen.

Wir nehmen Abschied von unserer Hilde am Freitag,
dem 9. Oktober 2020 um 11.00 Uhr in der

Friedhofskapelle Hildburghausen 
Hildburghausen, Poppenhausen
              und Themar, im
                          September 2020

Du bleibst für immer in unseren Herzen

Für ihre fürsorgliche Liebe danken wir unserer Mutter, Schwiegermutter, unserer lieben Oma 

und Uroma, unserer Schwester und Tante

Steffi Bliedung
* 24.10.1927                † 24.09.2020

und nehmen in stiller Trauer Abschied.

Deine Kinder  Ulrike, Andreas, Rainer 
und Bärbel mit Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 10.10.2020, 

um 15.00 Uhr in der Trauerhalle zu Masserberg statt.  

Masserberg, Berlin und Leipzig, im September 2020

Vertraut auf eure Erinnerungen – sie bleiben unvergesslich.
Vertraut auf eure Liebe – sie gibt euch Kraft und Zuversicht.

Vertraut auf die Zeit – sie lindert den Schmerz und lässt die Freude wiederkommen.

geb. Luther

Am Ende gilt doch nur, was wir getan und gelebt haben -
und nicht, was wir ersehnt haben.

Arthur Schnitzler

Herzlichen Dank sagen wir allen: 
die László im Leben Zuneigung und Wertschätzung schenkten, 
die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten, 
die uns durch Wort und Schrift ihre liebevolle Anteilnahme bekundeten,
die ihn durch Geldspenden ehrten. 

Ein besonderer Dank gilt denen, die zum Gelingen des Requiems beigetragen haben, 
dem Pflegeteam der S21, der Wach- und Intensivstation der Medinos Kliniken Sonneberg, 
dem Bestattungsinstitut Pietät

Die zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit hat uns tief bewegt. 

In liebevoller und und dankbarer Erinnerung 
Gabriele Kónya und Söhne sowie alle Angehörigen 

Hildburghausen,
den 28.09.2020 

László Kónya 
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Traumbad
Die Adresse für Ihr

Tolle ANGEBOTE und 
AUSSTELLUNGSSTÜCKE.

Baustoffe & Sanitär GmbH
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Leserbrief. Werte Damen 
und Herren vom Landratsamt 
und der Diakonie Sonneberg, 
Sie haben es also geschafft, das 
es das Kreisseniorenbüro nicht 
mehr gibt. Das ist ein Unding 
und eine Unverschämtheit uns 
Senioren gegenüber. Sind wir 
Opfer von Eifersüchteleien oder 
hat das Landratsamt Angst, ne-
ben einer starken Person nicht 
die Aufmerksamkeit zu bekom-
men, welche sie in ihren eige-
nen Augen verdient hat?

Wie oft habe ich den Worten 
von Landratsamt-Verantwort-
lichen bei öffentlichen Veran-
staltungen gelauscht und wie 
oft wurde da von Gemeinwohl, 
Zusammenhalt und Solidarität 
geredet. Man soll zusammen-
stehen und die Region voran-
bringen. Alles nur Floskeln?!

Das Landratsamt ist für die 
Menschen da, die Angestellten 
werden von Steuergeldern be-
zahlt und führen sich auf wie 
die allmächtige Instanz. Die 
letzten Leserbriefe haben doch 
gezeigt, wie unzufrieden man 
mit der dortigen Arbeit ist. Man 
bekommt das Gefühl, alle ge-
sellschaftlichen Aktivitäten 
wurden die Corona-Pandemie 
befeuern. Mit aberwitzigen Ab-
lehnungsbescheiden für Ver-
anstaltungen, die sogar noch 
mit einem Gebührenbescheid 
einhergehen, versucht man 
alles platt zu machen. Ich bin 
einfach nur wütend! Ein Herr 
Müller taucht ab und ist eine 
Fehlbesetzung in Krisenzeiten. 
Er ist kein Krisenmanager, son-
dern ein Kulturplattmacher. Er 
wirft die Region um Jahre zu-
rück. Aber das muss mal gesagt 
werden.

Aber zurück zum eigentli-
chen Thema:

Wir haben Herrn Rumm ei-
nen Krankenbesuch abgestattet 
und haben gespürt, wie traurig 
und menschlich enttäuscht 
er von seinem „Rausschmiss“ 
ist. Ein erfolgreiches Projekt 
zu beenden, ist mal wieder et-
was Neues. Doch es passt ins 
schlechte Bild des Landrats-
amtes, wie es sich in letzter Zeit 
gibt.

„Mit mir hat noch keiner ge-
sprochen, geschweige denn er-
klärt, wieso man zur Einsicht 
gekommen ist, das Kreissenio-
renbüro zum 30. September zu 
schließen. Ich möchte auch zu 
diesem Zeitpunkt nichts sagen, 
doch danach werde ich mich 
äußern“, meinte Herr Rumm.

Wenn er nichts sagt, dann 
möchte ich meinen Unmut 
äußern. Hat mit den Senioren 
jemand mal darüber geredet, 
wie der Aufbruch zu spüren 
war? In diesen Ämtern weiß 
man ja immer alles - doch wer 
lässt sich mal bei uns blicken, 
spricht mit uns, will wissen, 
wie es uns geht? Ein Herr Lind-
ner kommt nur dorthin, wo 
er im Rampenlicht steht und 
drischt wieder seine Phrasen (s. 
o.). Überall sah man, dass sich 
etwas bewegt, sei in der öffent-
lichen Wahrnehmung, sei es 
in den angestoßenen Koopera-
tionen mit dem Kreissportbund 
(Wanderungen, Reha-Sport), 
den Helios-Kliniken (Austausch 
von Referenten, gemeinsame 
Aktionen etc.), der EUTB (pro-
fessionelle und bedarfsgerech-
te Pflegeberatung) und vieles 
mehr. Es wurden Strukturen 
geschaffen, die den Senioren 
helfen sollten, Angebote wahr-
nehmen zu können, sie vom 
Rande der Gesellschaft wieder 
in den Mittelpunkt zu brin-
gen. Alles umsonst? Was ist der 
Grund? Ist es die Person Herr 
Rumm? Fragen über Fragen! Zu 
mir sagte er: „Will man einen 
unbequemen Macher, der was 
voranbringt - oder einen stän-
digen Nachfrager, ob man es 

Der „Rausschmiss“ von Hans-Jürgen 
Rumm und die Schließung des Kreis-
seniorenbüros ist ein Skandal!

so oder so machen kann und 
in den Mühlen der Verwaltung 
später untergeht?“ Selbst in Er-
furt wurde man aufmerksam 
auf den „weißen Fleck“ Kreis 
Hildburghausen. Auch dort 
zeigt man sich geschockt über 
das Vorgehen in Hildburghau-
sen und Sonneberg. 

Er hat mir die Projekte für 
das letzte Quartal 2020 gezeigt. 
Neben interessanten Vorträgen 
und Informationsveranstaltun-
gen wären weitere Koopera-
tionen mit den Nachbarkreisen 
und eine Hotline für Senioren 
gestartet worden. Über diese 
wäre sogar im Fernsehen be-
richtet worden.

Was ist mit den Senioren-PC-
Kursen? Eine tolle Idee! Ist die 
Kreisvolkshochschule nicht in 
der Lage, dies zu konzipieren? 
Er hätte eine andere Idee ge-
habt - denn das dortige „Rum-
geeiere“ ist doch nicht normal.

Bei „Hildburghausen leuch-
tet“ wäre mit einem Fernseh-
team über die erfolgreiche Zu-
sammenarbeit und das Ziel, in 
Hildburghausen ein Senioren-
zentrum zu installieren, berich-
tet worden. Ist das Landratsamt 
verärgert, weil es nicht infor-
miert wurde? Es hätte den Men-
schen im Kreis sicher geholfen 
und wäre ein Zukunftsprojekt 
auch für die Stadt gewesen! 
Ist das Landratsamt verärgert, 
weil er es nicht immer infor-
miert hat? „Dazu sage ich noch 
nichts“, war der Kommentar 
von Herrn Rumm. 

Herr Kirner und Herr Rumm 
wollten die Stadt nach vorne 
bringen - der eine ist dabei, der 
andere darf nicht mehr. 

Den Artikel über die Errich-
tung eines Mehrgenerationen-
hauses in Hildburghausen habe 
ich aufmerksam gelesen und 
Herrn Rumm auch danach ge-
fragt, doch auch hierüber woll-
te er sich nicht vor dem 30. 
September äußern. Nur so viel: 
es gab Menschen, die wollten es 
torpedieren, weil es nicht ihre 
Idee war und es in Heldburg 
schon eins gäbe. Das  zeigt doch 
die Engstirnigkeit! Es wird nicht 
zum Wohle der Senioren ge-
handelt, sondern zum eigenen 
Wohle.

Was ist die Diakonie, der jet-
zige Träger? Es ist eine christli-
che Institution, die die Nächs-
tenliebe vorleben soll. Doch 
statt Dank und Anerkennung 
bekommen verdiente Mitarbei-
ter die Kündigung. Ich kann die 
Menschen verstehen, die die 
Kirche verlassen.

Ich weiß nicht, warum man 
einen solch motivierten und 
vor Ideen strotzenden Mann 
„kaltstellt“. Ich weiß nur so 
viel, dass er auf dem richtigen 
Weg war. Wie soll es nun weiter 
gehen? Das Landratsamt sucht 
einen neuen Träger? Ist das 
richtig? Wenn er gefunden ist, 
soll dann wieder ein neuer Lei-
ter bei NULL anfangen? 

Ich verfolge genau, was pas-
siert. Doch das nun wieder ent-
standene Vakuum verstehe ich 
nicht. Ist wohl auch nicht ge-
wünscht. 

Nur so viel: Ich danke Herrn 
Rumm für die geleistete Arbeit 
und hoffe, das er dem Kreis und 
der Stadt Hildburghausen wei-
ter erhalten bleibt.

Rosemarie Knoth 
Hildburghausen 

und weitere Senioren

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Gedanken zur Miesere 
in den Schlachthöfen

Leserbrief. Als langjähriger 
Fleischbeschauer gehen einem 
die Informationen von den 
Großschlachthöfen nicht aus 
dem Kopf. 

Die früheren, relativ kleinen 
Schlachthöfe, in denen bis 
zu 200 Schweine täglich ge-
schlachtet werden konnten, 
machten für Außenstehen-
de auch schon einen wüsten 
Eindruck. Die Arbeiter waren 
abgebrühte Kerle und waren 
nicht immer zimperlich. Aber 
es herrschte ein geordnetes Be-
triebsklima. Hygiene stand an 
erster Stelle in den Schlacht- 
und Lagerhallen wie auch in 
der Kuttelei. Abfälle wurden 
ordnungsgemäß entsorgt und 
„bedingt taugliches Fleisch“ 
an Ort und Stelle in der soge-
nannten Freibank zu günstigen 
Preien abgegeben. 

Neben dem Schlachthof-
Direktor war der Schlachthof-
Tierarzt die  Person, die das 
Geschehen in den Hallen über-
wachte. Täglich machte er sei-
nen Rundgang durch das Arial. 
Bei Bedarf auch mehre Male 
am Tag. Er war die Respekts-
person vor Ort. Nicht nur die 
Fleischbeschauer, die ihm di-
rekt unterstellt waren, sondern 
auch alle anderen Betriebs-
angehörige akzeptierten seine 
Entscheidungen. 

Man kann es sich gar nicht 
vorstellen, wie es heute in sol-
chen Großbetrieben zugeht. 
Die Organisation, von der An-
lieferung der Tiere bis zu Aus-
lieferung der Fertigware, Be-
seitigung der Abfälle und der 
Einsatz des Personals ist ja eine 
technologische Höchstleis-
tung. Dabei sind viele Gesetz-
lichkeiten und Bestimmungen 
zu beachten, die von mehreren 
Institutionen überwacht wer-
den. 

Es ist nicht zu verstehen, 
dass diese nicht auf diese Miss-

Erntedank-
gottesdienst

Schleusingen. Am Sonn-
tag, dem 4. Oktober 2020 
feiert die Evang. Kirchenge-
meinde Schleusingen den 
Gottesdienst zum Ernte-
dankfest. 

Wir bitten die Gemeinde-
glieder um Erntegaben, da-
mit der Altar für den Gottes-
dienst festlich geschmückt 
werden kann. Die Abgabe 
ist am Freitag, 2. Oktober 
2020 von 16 bis 18 Uhr in 
der Kreuzkirche 
Schleusingen möglich. 

Die Erntegaben kommen 
einen karitativen Zweck zu 
Gute.                 Andreas Barth

Pfarrer

Auszeichnung für Fakepandemie 
und zwei tote Kinder?

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, wiederholt möchte 
ich über die aktuellen faschisti-
schen Machenschaften unserer 
Regierung und deren Gehilfen 
berichten. Ein Laborvirologe, 
ein Kaufmann, ein Tierarzt und 
eine Physikerin lösen erneut ei-
nen Weltkrieg aus, obwohl von 
Deutschland nie wieder Krieg 
ausgehen sollte? Der Feind, den 
es zu bekämpfen gilt, wird Coro-
na genannt, der Staatsfeind Nr. 1 
ist aber die eigene Bevölkerung. 
Maskenzwang und Abstand sind 
wissenschaftlich bewiesene Co-
vidiotenmaßnahmen.

Der Nachrichtensender NTV 
veröffentlichte am 24.09.2020 
in der Infografik Coronavirus-
aktuelle-Zahlen- Daten-zur-Epe-
demie-in-Deutschland-Europa-
und-der-Welt-article21604983.
html: dass 99,9725 % der Men-
schen von Corona nicht betrof-
fen sind. Gleichzeitig erklärt ein 
Anwalt, dass dieser die Bundes-
wehr zur Coronakontaktverfol-
gung heranziehen will, verlangt 
das Tragen von Masken in der 
Öffentlichkeit und Schulen und 
will die Zügel noch härter anzie-
hen. Weiterhin betont Söder in 
einem anderen Zusammenhang: 
„Wir lassen unsere freiheitliche 
Demokratie …“. Welche frei-
heitliche Demokratie meint Sö-
der, bei einer gefährdeten Bevöl-
kerungszahl von 0,0275 %? IST 
DAS VERHÄLTNISMÄßIG ODER 
FASCHISTISCH? 

Durch die Staatspresse wird 
weiterhin Angst und Panik ver-
breitet. Das RKI hat ca. 2.500 
neue Infizierte gemeldet, schaut 
man auf die Seiten des RKI sind 
es ca. 900 „FALSCH POSITIV 
GETESTETE“! Trotz der falsch 
positiv getesteten und symp-
tomlosen Menschen sind die 
mit Corona verstorbenen Zah-
len unverändert gering, im Ver-
gleich zur Bevölkerungszahl. 
Zudem gibt es immer noch kein 
nachgewiesenes Coronaisolat. 
Wir haben somit eine FAKEPAN-
DEMIE! Trotzdem soll Drosten 
für seine FAKEPANDEMIE mit 
dem Bundesverdienstkreuz aus-
gezeichnet werden: „Der Genos-
se Drosten, er lebe hoch, hoch, 
hoch“. Das RKI verfälscht vor-
sätzlich die Statistiken und ver-
stößt allein damit schon gegen 
das Infektionsschutzgesetz. So 
verhält es sich auch mit wissen-
schaftlichen Studien. Das Mer-
kel-Regime nimmt diese mani-
pulierten Zahlen aber zum An-
lass für seine Coronamaßnah-
men, die unsere Freiheitsrechte 
einschränken. 

Damit der Volksverblödung 
noch nicht genug. Soeben habe 
ich die Nachricht gesehen, dass 
ein zweites 13-jähriges Kind um-
gefallen und gestorben ist. Die 
Maske hat ihr zweites Todesop-
fer im Kindesalter gefordert? 

Das nächste Kind oder Enkel-
kind könnte Ihres sein und was 

machen Sie? Sie machen wei-
ter mit und erklären sich unter 
einem falschen Vorwand solida-
risch? Sie hinterfragen nicht ein-
mal? Ist es das, was Sie wollen?

Das Video hierzu bei „Alles 
Ausser Mainstream“ von Dr. 
Bodo Schiffmann wurde soeben 
von YouTube gelöscht, verstößt 
es doch angeblich gegen die Auf-
lagen. Auf Telegram wird nicht 
zensiert und Sie sollten es sich 
unbedingt ansehen. 

Wer eine andere Meinung ver-
tritt als die der Regierung, des 
RKI, der WHO usw., wird auf 
YouTube zensiert, gelöscht oder 
dessen Kanal sogar gesperrt. Ist 
das Demokratie?

Zur NS-Zeit wurde den Juden 
der Gelbe Stern aufgezwungen, 
heute werden der Bevölkerung 
die „Krank“ machenden Masken 
auferlegt. Die Meisten haben 
in der NS-Vergangenheit weg-
geschaut oder sind einfach mit-
gelaufen. So verhält es sich auch 
bei Corona. 

Kindesmissbrauch durch 
die Maske wird leider von den 
meisten Eltern geduldet, sei es 
aus Unwissenheit, aus Bequem-
lichkeit sich selbst kundig zu 
machen oder aus Angst vor den 
Behörden. Und wenn ich schon 
die Behörden nenne, Sie sind 
es, die jetzt wegsehen und mit-
machen. Wenn Sie der Meinung 
sind, das meine Behauptungen 
falsch sind, erklären Sie doch 
bitte der Bevölkerung, was Sie 
gegen diese totalitären, diktato-
rischen und menschenverach-
tenden Maßnahmen unterneh-
men. Unternehmen Sie weiter-
hin nichts, machen Sie sich mit-
schuldig und werden sich später 
verantworten müssen. 

Zumindest gehen immer 
mehr Ärzte in Sachen Coronalü-
ge auf die Politiker, die Medien 
und das RKI los, wie auch Walter 
Plassmann, Chef der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Hamburg. 

Für Alle, die etwas dagegen 
machen möchten, empfehle 
ich die Vereinigungen „Eltern 
stehen auf“, „Ärzte stehen auf“, 
„Pädagogen stehen auf“, „An-
wälte stehen auf“, „Klagepaten“ 
und viele mehr. Schauen Sie ins 
Internet und lassen Sie sich hel-
fen.

„Wer in der Demokratie 
schläft, wird in einer Diktatur 
aufwachen“.

Wussten Sie schon, dass Do-
nald Trump bereits zum zweiten 
Mal in Folge von Norwegen für 
den Friedensnobelpreis vor-
geschlagen wurde? Während 
Trump´s Amtszeit ist von den 
USA kein neuer Krieg ausgegan-
gen. Vielmehr hat Trump Frie-
densverträge geschlossen und 
Truppen gezielt abgezogen. 

Und was berichtet die „Aktu-
elle Kamera“ oder der „Schwarze 
Kanal“ darüber? Aber wichtig, 
Drosten bekommt das Bundes-
verdienstkreuz.  

STERBEN ZWEI ÄLTERE MEN-
SCHEN AN EINEM VIRUS HEIßT 
ES: „PAßT AUF“, STERBEN ZWEI 
KINDER AN EINER MASKE 
HEIßT ES: „SCHEIß DRAUF“!   

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherchearbei-
ten und er vertritt meine Mei-
nung.

Ich berufe mich auf mein 
Recht zur freien Meinungsäuße-
rung.                   Ralf Eisenblätter

Schönbrunn
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem Thema 
finden Sie auf www.rund-
schau.info

Wieder Treff der SdS
Hildburghausen. Alle Senio-

rinnen und Senioren der Sied-
lung und der Stadt Hildburghau-
sen werden unter Beachtung aller 
Hygiene- und Abstandsregeln 
zum Treff nach langer Pause am 
Donnerstag, dem 8. Oktober 
2020, ab 14 Uhr in die Gaststätte 
„Erdbeere“ recht herzlich einge-
laden.

Gast an diesem Nachmittag ist 
Bürgermeister Tilo Kummer.

Offene Angebote des 
Landfrauenvereins 
Westenfeld 

Westenfeld. Der Landfrauen-
verein Westenfeld bietet nachfol-
gende offene Angebote an:

Bibliothek:
-  jeden Dienstag, 15 bis 17 Uhr 
öffnet die Landfrauenbiblio-
thek (ehem. Grundschule 
Westenfeld),

-  jeden Freitag, 18 bis 22 Uhr: 
Tischtennis in der Mehrzweck-
halle.
Weitere Informationen erhal-

ten Sie unter Tel. 036948/80756 
oder per Mail: landfrauenortsver-
einwestenfeld@googlemail.com

Vorankündigung:

Kirchgeldkassierung
Heldburg/Lindenau. Die 

Kirchgeldkassierung findet 
am Mittwoch, dem 7. Okto-
ber 2020, in der Zeit von 16 
bis 17 Uhr im Gemeindehaus 
Lindenau statt.

Um Beachtung wird gebe-
ten. 

stände reagierten und erst Co-
rona kommen muss, um diese 
aufzudecken. Es ist sicherlich 
richtig, dass leitende Persön-
lichkeiten  zur Verantwortung 
gezogen werden, aber man 
sollte auch prüfen, wie weit die 
Mitarbeiter der Überwachungs-
institutionen und des Auf-
sichtsrat ihre Aufgaben erfüllt 
haben.

Lothar Götz
Streufdorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

www.suedthueringer-www.suedthueringer-
rundschau.derundschau.de
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